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Gegenwärtige Schrift über die vermeintliche Quantität ge- 
wisser Vocale im Altpolnischen gleichwie mehrere ähnliche 
noch zu veröffentlichende Abhandlungen über wichtigere Puncte 
der altpolnischen Grammatik: die Nasenvocale^ den Nominal- 
auslaut der Adjectiva, den Dual, gewisse Verbalformen und 
einige syntactische Eigenthümlichkeiten, zu deren Erörterung 
ältere Quellen ein reiches Material darbieten^ steht mit meiner 
Hauptarbeit; einem Wörterbuche der altpolnischen Sprache, an 
dem ich mehrere Jahre arbeitete und das ich binnen Kurzem 
veröffentlichen- werde, im engsten Zusammenhange. In dem 
Plane des letztgenannten Werkes lag es nämlich nicht nur den 
gesammten Wortschatz zusammenzufassen, sondern auch durch- 
gehends alles Grammatische zu berücksichtigen und beides zu 
einem Ganzen zu verbinden. Das grammatische Material liegt 
jedoch daselbst begreiflicherweise zerstreut vor, und wenn es 

* 

auch hie und da gruppirt ist, so ist diese Gruppirung mehr 
zufällig und äusserlich. Ich hielt es demnach für zweckmässig 
wichtigere Puncte in besonderen Abhandlungen auf Grundlage 
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förterbuche enthaltenen Materials einer möglichst gründ- 
od erschöpfenden Bearbeitung zu unterwerfen. Dass ich 
e dieser Abhandlungen mit der vorliegenden Arbeit über 
ntität der Vocale eröffne, hat seinen Grund darin, dass 
er diesen Punct unter den polnischen Grammatikern eine, 
glaube, ganz irrthümliche Ansicht herrscht, die, soviel 
r die Sache bekannt geworden, noch Niemand bekämpft 
b hoffe die Frage, ob es in der altpolnischen Sprache 
/■ und XV Jahrhundertes einen Unterschied zwischen 
and kurzen Vocalen gegeben, richtig gelöst zu haben; 
er natürlicherweise Sache der Mitforscher zu beurtheilen, 
iecht habe. 

halte es für meine angenehmste Pflicht Herrn Professor 
inskij in Petersburg, welcher mich zu der Beschäftigung 
I Altpolnischen überhaupt angeregt, und Herrn Professor 
losich in Wien, 'welcher mich sowohl zur Fortsetzung 
in angespornt, als auch durch schätzbare Mittheilungen, 
letreffendenorts erwähnt werden soll; unterstützt hat, 
ier bei der Veröffentlichung dieser Erstlingsarbeit den 
Dank auszusprechen. , 

idlec im Mai 1872. 

Anton SemenoTitech. 



QUELLEN UND HILFSMITTEL 
mit Voranstellung der hier angewendeten Abkürzungen. 



bibl. Biblia krölow^j zofii z kodeksu szaroszpatackiego wydana przez 
A. Maleckiego. Lwöw 1871. 

bJai; ^ywot s. Blazeja in ,;Biblioteka Ossolinskich<' T. IV. Lw6w 1864. 

bod. ÄpeBHe-nojTtcKOMT. hsbik* ao XIV cTOjriTiH. Co^raHenie. 
BoAy3Ha-Ä3-KypTaH3. .^eäni^Hnb 1870. 

bog.-wisz. Piei^ii Bogarbdzica in Wiszniewski's Historya literatury 
polskiej. 

chwal Stanisjawa Chwalczewskiego kronika polska in Zbior pisar- 
zow polskich T. IX und X. 

dod.-can. Canon missae in Dodatki do pismiennictwa polskiego od 
czasow najdawnlejszych az do roku 1830 przez W. A. Ma- 
ciejowskiego. Warszawa 1852. pag. 50 — 67. 

d od. -com. Comedia o miesopu^cie in Dodatki pag. 152 — 153. 

dod.-dec. Decalogi in Dodatki pag. 34 und 91-^-95. 

dod.-luc. Ulamek ewangelii L Lukasza in Dodatki pag. 31 — 32. 

dod.-modl. Modlitwy in Dodatki pag. 44 — 48, 99 und 120. 

dod.-pies. Piesni in Dodatki pag. 37, 38, 43, 44, 77, 85, 86 und 150. 

dod.-psal. Psalmus L. in Dodatki pag. 9 — 11. 

dod-san. Sandomirzanina piesni in Dodatki pag. 134 — 141. 

6 kl. Ksiegi Jezusa syna Syrächowego Eklesiastycus rzeczone w 
Krakowie 1541. 

epist. EpiStola albo list Rabi Samuela u. s. w. Cracoviae 1538. 

kopcz. I. Grammatyka j^zyka polskiego przez 0. Kopczynskiego 
w Warszawie 1817. 

kopcz. II. Grammatyka dla szkö* narodowych w Wilnie 1810. 

malin. Krytyczno-poröwndwczÄ gramatyka jezyka polskiego napi- 
sana przez kL Malinowskiego w Poznaniu 1869. 

malec. Grammatyka jezyka polskiego wi^ksza przez A. MaJeckiego 
Lwöw 1863. 

mucz. Grammatyka jezyka polskiego przez J. Muczkowskiego w 
Krakowie 1836. 
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raucz.-rzyszcz. Codex diplomaticus Poloniae studio et opera Leo- 
nis Rzyszczewski et Antoni Muczkowski Varsaviae 1847 — 58. 

obr. Obraz bibliograficzno-historyczny literatury i nauk w Polsce 
przez J. Jochera. "Wilno 1840 — 1857. • 

ort.-mac. Ortyle prawa magdeburskiego in Historya prawodawstw 
slowiaiiskich T. VI. pag. 20—145. 

ort.-wisz. Ortyle prawa magdeburskiego in Historya literatury 
polskiej M. Wiszniewskiego T. V. 

park. Jacobi Parkossii de Zorawice antiquissimus de orthographia 
polonica libellus. Posnaniae MDCCCXXX. 

pom.-wisz. Pomniki historyi i literatury polskiej wydat M. Wisz- 
niewski w Krakowie 1835—1837, 

psal. Psalterz krolowej Malgorzaty, wydany staraniem Stan. Dunina- 
Borkowskiego. Wiederi 1834. 

sta.-jag. Statuta Jagiellonskie in Ksi^gi ustaw polskich i mazo- 
wieckich na j^zyk polski w latach 1449, 1450, 1503, 1451 
przeWadane, po raz pierwszy staraniem J. Lelewela drukiem 
ogbszone. Wilno 1824. 

sta.-kaz. Statut Kazimirza Jagiellonczyka in Ksi^gi ustaw etc. 

sta-las. Statuta podiug -Easkiego in Esi^gi ustaw etc. 

sta.-mal. Statuta malopolskie in Esi^gi ustaw etc. 

sta.-maz. Statuta mazowieckie in Ksiegi ustaw etc. 

sta.-wiel. Statuta wielkopolskie in Ksiegi ustaw etc. 

sta.-var. Variantes lectiones in Ksiegi ustaw etc. 

wyp.-pol. Wypisy polskie dla uzytku klass wyzszych T, I. Lwöw 
1857. 

zab. Zabytek dawnej mowy polskiej w Poznaniu 1857. 

zwod. Zwod statutöw przez Wawrzyrica z Prazmowa za Zygmunta 
starego r. 1531 zrobiony in Historya prawodawstw stowian- 
skich T. VI. pag. 180—288. 

Sonstige Quellen und Hilfsmittel werden an betreffenden Stellen 
per extensum citirt. Mehrere Abkürzungen unterscheiden sich von 
den in meinem Wörterbuche befindlichen, weil es sich hier um grössere 
Genauigkeit handelt. 

Es war zweckdienlich auch einige Quellen des XVI Jahrhunderte« 
zu berücksichtigen. 




EINLEITUNG. 



In der jetzigen polnischen Sprache gibt es Vocale, welche 
nach kopcz. IL 2. 201 und kopcz. I. 15. f^ciänion6, nach 
BandtkC; Polnische Grammatik für Deutsche Breslau 1818 pag. 3. 
gepresste, SciSnione, nach mucz. 17. malec. 9. sowohl äciSnione 
als pochylone, nach malin. 143 etc. bloss pochylone genannt 
werden. Diese Vocale sind folgende: ä, 6, e und in gewissen 
Fällen auch a, von dem ich jedoch hier aus später zu' er- 
wähnendem Grunde absehen muss. Den genannten Vocalen 
werden andere entgegengestellt, nämlich a, o, e, die von den 
obgenannten Grammatikern an den citirten Stellen mit dem 
Namen otwarte, oflFene bezeichnet werden. Während letztere so 
etwa wie die lateinischen Vocale a, o, e ausgesprochen werden, 
geben, erstere einen anderen Tori: ä nähert sich nämlich in der 
Aussprache dem o, ö dem u und e dem i oder y. malin. 131 
—132. Diese Vocale nun, welche ich mit Bandtke gepresste 
nennen will, kommen sowohl in Flexionsendungen als auch in 
Suffixen und Wurzeln vor, und diejenigen Fälle, in denen sie 
gebraucht werden, sind von polnischen Grammatikern nament- 
lich aber von Malinowski sehr ausführlich behandelt worden. 
Von mir werden im vierten Theile dieser Abhandlung der Ver- 
gleichung halber kurze Regeln über diesen Punkt angegeben 
werden. 

Liest man altpolnische Quellen des XIV und XV Jahr- 
hundertes, so findet man in einigen derselben gewisse Vocal- 
zeichen, welche in bestimmten Fällen an zahlreichen Stellen 
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wiewohl nicht mit Consejg[uenz immer wieder zurückkehren. 
Diese Vocalzeichen sind folgende: aa, oo, ee, sodann q, ^, und 
endlich; jedoch höchst selten ä, 6 und e. Wo und wann diese 
Zeichen gebraucht werden, wird in dem ersten Theile dieser 
Schrift auseinandergelegt werden. 

Vergleicht man nun das Vorkommen der oberwähnten ge- 
pressten Vocale mit dem der eben jetzt genannten Vocalzeichen, 
so findet man, dass im Ganzen genommen gerade in denselben 
Fällen, wo heutzutage a, o, e steht, in älterer Zeit aa, oo, ee 
u. s. w. stand. So heisst es heute: pän, bog, brzög, im XIV 
und XV Jahrhunderte aber : paan, boog, brzeeg, oder pq-n, brzgg 
oder endlich pän, bog, \)tz6g u. s. w. 

Fasst man dieses- ins Auge, so ist klar, dass zwischen den 
gepressten Vocalen der neueren und gewissen Vocalzeichen der 
älteren Zeit ein inniger Zusammenhang bestehen muss. Was 
nun eben das Verhältniss dieser Vocalreihen zu einander be- 
trifft, so haben sich die meisten polnischen Grammatiker dahin 
ausgesprochen, dass unter aa, oo, ee lange Vocale zu verstehen 
seien, während a, 6, e eben an die Stelle dieser langen Vocale 
schon im sechszehnten Jahrhunderte getreten sind. Nur der 
Verfasser der altpolnischen Formenlehre in wyp.-pol. hält den 
fraglichen Punct für unentschieden und Malinowski läugnet 
zwar die Quantität der Vocale im Altpolnischen, aber das nur 
so im Vorbeigehen und ohne jegliche Beweisführung. Ich werde 
nun diese Ansichten, da sie von grossem Belang für die vor- 
liegende Arbeit sind, in chronologischer Anordnung anführen. 

Ich beginne mit Parkosz, einem Orthographen des XV Jahr- 
hundertes, welcher in seiner unter dem Titel „antiquissimus 
de orthographia polonica libellus" von Bandtke herausgegebenen 
Schrift folgendes schreibt: „Omnes vocales apud Polonos modo 
longantur modo breviantur. Ex quarum longatione vel brevia- 
tione diversus consurgit sensus dictionis." pag. 38. „Quia regulas 
prosodiae Polonis illiteratis difficile foret tradei^e, oportuit, ut 
in scribendo quantitas vocalium exprimatur. Quod alio modo 
facere facile non est, nisi ut vocalis longa geminetur et brevis 
simpla ponatur. Ut Adaam, ubi primum- a breve, secundum 
longum et geminatum^' .... „Graeci hunc modum scribendi ser- 
vant, ut aliter o longum, aliter o breve scribant. Nos autem, 
quia omnia a Latinis imitamur, hanc novitatem praet ermitter e 
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voluimus, Forsan enim aliquibus foret odiosa. Necesße autem 
habemug quantitatem vocalium in scribendo geminando et sim- 
plaÄdo exprimere, quia, ut praemissum est, hoo praeterinisso, 
magna occurrit in distinguendis significatibus dictionum difS- 
cultas. Ideo, etsi non omnis vocalis producta enunciabitur, 
sattem hoc observabitur, ubi rectius breviationis et productionis 
surgit notabilis diversitas significati ejusdem dictionis." pag.. 41. 

Ein zweiter Orthograph, nämlich Zaborowski, äussert sich 
über die fraglichen Vocale in seiner 1518 erschienenen ortho- 
graphia folgend ermassen: „antiqui Poloni longas vocales gemi- 
nabant, breves simplicibus pingebant figuris'^ und an einer 
anderen Stelle: „a cum puncto seu semivirgula superiori; vide- 
• licet hujusmodi ä ä, stupentis seu admirantis habet sonum, 
labris extensis prolatum, ut patet in hoc vulgari mäk id est 
papaver. Est et quartus sonus, quem habet in ordine alphabeti 
latini; qui etiam patet in his vulgaribus pan id est dominus, 
Jan id est Joannes^' .... „üerci mäk tere vel terit papaver-, 
uercimak tribulum . alias üercoch^' . . . „droga si scribatur per 
a puncto superiori, dicitur via latine, si vero sine puncto, signi- 
ficat pretiosa'^ in Joachima Lelewela bibliograficznych ksi^g 
dwoje Wilno 1823—1826 pag. 87. I. 

W. A. Maciejowski in seinem Pismiennictwo polskie IL und 
zwar im Capitel „Pogl^d na miarowoäc polskiej mowy^' pag. 308 
sagt: ,;Polacy pisz^jC (dlugie samogloski) podwajali je rozumem 
k' temu a nastgpnie radami swoich gramatyköw, jak Parkosza 
Zaborowskiego wiedzeni bedq,c, ktorzy pod naukowe prawidla 
podci%gngli trwaj^cy w tej mierze zwyczaj odwiecznie. Dlugie 
albowiem i krötkie samogfoski wyrazaja rgkopisy na dwa wieki 
od Parkosza wczeSniejsze, a trzymaj^c sig takiej pisowni stale, 
odstgpuja od ni^j w drugiöj poJowie XV wieku .... Nie natra- 
fiamy tez u gramatykow po Stanisfawie Zaborowskim z naukc^ 
prawopisie wystgpuj^cych, przypisu na to, gdzieby dlugie, 
gdzie krötkie pisaö sig powinny. Zk^d^e to? poszlo zt%d nie- 
chybnie, ze gdy za wplywem Jaciny, upowszechnily sie w Polsce 
rymy z koncöwkij, wtedy wiersz polski z miarowego stawszy 
sig rytmicznym, wyrobil sobie iloczas taki, ktöry nie od waz- 
no^ci brzmienia wyrazow dhigiego lub krötkiego, lecz od przy- 
cisku czyli akcentu zawisJ." 

A. Malecki behauptet: „Brzmienia nasze pochylone byly w 
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najdawniejszöj polszczyznie dJugiemi samogloskami. W XIV i 

XV wieku byJa jeszcze w j§zyku polskim iloczasowa roinica 
ini§dzy samogloskami; zatarla sig z koÄcem XV i pocz^-tkiem 

XVI stulecia." maJec. 9. Diese seine Behauptung stützt Ma- 
Jecki auf das Zeugniss Parkosz's und Zaborowski's, auf das 
Vorkommen doppelter Vocalzeichen und darauf, dass diese 
doppelten Vocalzeichen sich in Sylben vorfinden, denen eine 
Contraction zu Grunde liegt. 

Baudouen-de-Courtenay's Ansicht lautet: „Bt äP^bhc- 
nojiLCKOM'B a3WKi ÖhiJiJi rjracHLie ^oJirie, KpaTKie h rjryxie. 
CjiiAOB'B ÄOJirHX'L rjracHBiX'L bx noÄJiHHHBix'fc rpaMOTaxt 
12-ro H 13-ro ct. Hix^; nejiBsa ace npa stotI) ccBiJiaTBCH' 
Ha Naaroch 1260, TaKT> KaKX 9to ^cjxobo, ji^är mohh no 
KpaHHeö Mipi, coBepmeHHO nenoH/iTHo. Bt> qHCTO-nojiB- 
CKHX'B IiaMHTHHKaX'B öojiie no3ÄHiiro BpeMeHH BCTpinaioTCH 
äbohhbih Ha^epTaHiH rjiacHBix'B (xoth ^aoreKO ne BcerÄa) 

HMeHHO BX TiXTD M^CTaXl), B'B KOTOpBlX'B BX JIHTepaTyp- 
HOM'B HS. Xyi H CJI^Ä. CTOJiiTift, paBHO KaK'B AQ CHX'B 
nOp-B B'B H3BIKi HapOÄHOM'B üB.IiJIOTOl HaKJIOHeHHBie TJTa- 

CHBie, saMiHMxejiH ÄOJirHX'B; MeuiCKiö >Ke hsbik^ bx coot- 
B'feTCTByiomHX'B ^i»opMan,iflX'B npe;^CTaBjrHeT'B ^oJirie rjracHBie, 
oßycjiOBJieHHBie pasBHTiejvi'B o6ohx'b hcbikob'b. CymecTBO- 
Banie ;i;ojirHX'B B'B hcjibckom-b h3. eiii;e B'B XY-m-b ct. 
noÄTBepH?ÄaeTüH CBHÄiTCJiBCTBoa'B IlapKonia h 3a6opoB- 
CKaro. H ^o CHX'B iiop-B iKHByT'B ;i;oj!rrie rjiacHBie bo 

MHOrWX'B H3'B ÜOJIBCKIIX'B rOBOpOB'B, Hanp. B'B CIIJie3CKHX'B." 

bod. 69. 

Die Worte des ungenannten Verfassers der altpolnischen 
Formenlehre sind: „W pomnikach jgzyka staropolskiego . . . 
samogJoski . . . czgstokroc i podwajano: nie rozstrzygnigta 
wszakze, czy podwojone znaki, znajdowane w pomnikach, ozna- 
czaJy rzeczywiscie iloczasow^; zglosek dlugoSc, jakby wnosic 
mo^na z Parkosza i Zaborowskiego." wyp.-pol. V. 

Malinowski im 30 § seiner Grammatik „0 samogloskach 
pochylonych, bgdqjCych nästgpczyniami samoglosek 'niegdyä 
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dlugich^' erklärt: „my w naszym j^zyku nie rozrözniämy sa- 
moglosek diugich od krötkich, gdyz zapewno juz w przeddzie- 
jowej dobie znikla ta röznica z naszego jgzyka. Ale to zniknie-» 
nie naszych samogiosek dlugich hie zostalo bez f^ladu w 
obeenym naszym jgzyku, a ten 61ad dochpwal si§ jeszcze w 
dotychczasowym jistnieniu samogiosek pochylonych, czyli kre- 
skowanych ä, 6, ö/^ 

Wie man sieht, haben sich für die Quantität der Vocale 
im Altpolnischen fünf gewichtige Auctoritäten ausgesprochen, 
von denen zwei Malecki und Baudouen-de-Courtenay und ganz 
besonders der erstere ihre Ansichten ziemlich ausführlich be- 
weisen, während das Gegentheil im Grunde nur von einem und 
zwar, nur von Ungefähr ohne Begründung behauptet wird. 
Dieser Umstand könnte Manchem die Ueberzeugung von der 
Existenz des Unterschiedes langer und kurzer Vocale im Alt- 
polnischen einflössen. Untersucht man jedoch genau die von 
den obgenannten Grammatikern für die Quantität der Vocale 
vorgebrachten Gründe, so sieht man ein, dass sie bei weitem 
nicht Stich halten oder nicht das beweissen, was sie beweisen 
sollen. Darüber wird im zweiten Theile dieser Schrift gehan- 
delt werden, wo auch nachgewiesen werden wird, dass dieVocal- 
zeichen aa, oo, eeu, s. w. gepresste und kurze Vocale bezeich- 
neten. 

Aus dem Gesagten ergeben sich folgende vier Theile gegen- 
wärtiger Abhandlung: I. Ueber das Vorkommen der Vocalzeichen 
aa, ooy ee, q, ^, a, 0, e im Altpolnischen. II. Die im ersten 
Theile angeführten Vocalzeichen dienten zur Bezeichnung ge- 
presster und zugleich kurzer Vocale. III. Die durch die ge- 
nannten Zeichen ausgedrückten gepressten Vocale im Alt- 
polnischen sind an die Stelle einst langer Vocale getreten. 
IV. Vergleichung der gepressten Vocale des Altpolnischen mit 
den entsprechenden Vocalen anderer Sprachen. 



ERSTER THEIL. 

das Vorkomoieii der Vocalzeichen aa, oo, e.e so- 
a q und ^ und endlich &, ö, 6 im Ältpolnischen. 

h behandle jede dieser Vocalzeichenreihen besonders, 
e sich im Gebrauche durch gewisse Eigenthömlichkeiten 
beiden. Eines ist ihnen gemein, dass sie nämlich nicht 
nsequenz angewendet werden. Was' Grimm über die alt- 
len Längezeichen sagt, gilt auch hier, natürlich mutatis 
lis. „Die Schrift der meisten Sprachen, erklärt er in 

Grammatik I. 14., pflegt die Quantität der Laute, 
ht eben, weil sich diese schon verdunkelt, selten genau 
eichnen, gewöhnlich thut sie halbe Schritte oder kann 
Inders thun. Die griechische Schrift unterscheidet die 

und kurzen a, t, v nicht mehr, die lateinische ihre 
I und Kürzen nirgends. Die altdeutschen Dehn oder 
eichen wurden von den wenigsten und fast nie genau 

i der Anordnung des Stoffes war es mir um eine leichte 
icht zu thun. 

I. aa, 00, ee. 

esc Doppelzeichen kommen schon im XIV Jahrhunderte 
psal., am zahlreichsten sind sie jedoch im XV Jähr- 
te namentlich in Ksiggi ustaw. In den Drucken des 
ihrhundertes fehlen sie, denn zäp&migtaam in psalterio 
lag. 281 ist wohl als ein Druckfehler anzusehen. 



— 13 - 

1 . aa. 

aa findet sich 

a) in und vor den 'Flexionsendungen sowohl der Verba als 
Nofffiina. „Endung" ist hier nicht immer so genau zu nehmen. 
a') in Flexionsendungen der Verba kommt aa vor: 
a) in der zweiten Person sing, praesentis: sgymaasz capies 
bibl. 70. nmasch habes dod.-dec. 95. 

ß) in der dritten Person sing, praesentis: wzkochaa exul- 
t«ft)it dod.-psal. dmuchaa flat park. 43. flfytaa rapit park 47. 
mikaa i. e. trahit ib. gekaa exspectat park. 61. sczyrpaa i. e. 
obstupet ib. czyukaa etwa caedit park 62. czolkaa vielleicht 
tangit ib. kvikaa grunnit park 70. dumaa cogitat park 72. 
jöökaa balbutit park 96. vzdluzaa extendit park 92. maa 
habet bibl. 67. sta.-ma}. 16, 17, 19, 22, 23, 26, 69, 71, 72. 
ymaa habet sta.-mal. 29, 60, 65, 71. daa dabit sta.-maz. 
149. pozzywaa citat sta.-maJ. 15. dokonaa finiet sta.-ma}. 47. 
otrzymaa accipiet sta-mal 52. przydaawaa szq. contingit sta.- 
mal. 26. 

y) in der ersten Person plur. praesentis: ods^ndzaami ab- 
judicamus sta.-ma}. 60. 

6) in der dritten Person plur. praesentis: maay^ habent 
sta.-ma} 30. 

e) im Infinitivus J)raesentis: spaacz dormire bibl. 94. szaacz 
serere bibl. 92, 94, 149. vsaacz sugere bibl. 157. sy6 schad- 
zaacz convenire bibl. 169. staacz stare sta.-maj. 11, 55. 
sta.-maz. 133, 135, 139. daacz dare sta.-maz. 137. braacz 
sumere sta.-maz. 151, 152. trwaacz durare sta.-maz. 138. 
kazaacz jubere sta.-maz. 143. pozwaacz citare sta.-maz. 138, 
141. posslaacz mittere sta.-maz. 137. gabaacz increpare sta. 
maz. 134. zalowaacz accusare sta.-maz. 139, 149. pozi(s)- 
kaacz acquirere sta.-maz. 138, 142. dopuszczaacz admittere 
sta.-mal. 31. 

ö im Participium praeteriti activae primum: poszaaw qui 
sevit sta.-ma}. 61. wisznaaw confessus sta.-mal 64. przi- 
kazaaw qui jussit bta. 196. 

iq) im Participium praeteriti activae secundum: staal stetit 
bibl. 155. psaJ. 105. 23, 30. park. 47, 54. sta.-maJ 16, 67. 
staaly quod significat praeteritum steterunt park, zostaal man- 
sit psal. 105. 12. ulaal fudit bibl. 75. zamyeszkaal neglexit, 
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kapaal stillavit bibl. 51. szaal sevit bibl. 57. daal dedit 
park 96. bla. 198. cf. dal park 72. roszdaal distribuit 
dod.-caii 56, 57. ymaal habuit. sta.-maJ 33.. sta.-maz. 
139. myaal park. 54. sta.-inaJ. 23, 52. faal i. e. movit 
park. 46. chczaal voluit sta.-ma}. 22. szmyaal ausus est 
sta.-maJ. 22, 26. traal duravit sta,-maJ. 67. rozprostrzaal 
dispersit psaJ. 105. 26. vidzaal vidit park. 43. bibl. 51. 
czyrpaal i. e. hausit park. 64. sgyrpaal obstupuit park. 66. 
czypaal tetigit ib. Kaazaal jussit park. 80. kazaal bla. 197. 
mazaal unxit park. 82. cf. mazal 80. wylaal effudit park. 96. 
bijaal percutiebat park. 52. odeymaal adimebat bog.-wisz. 
umiaal intellexit sta.-mal. 16, 71. pozwaal vocavit sta.-ma}. 
27. possilaal mittebat sta.-ma}. 31. drirzaal tenebat sta.-mat, 
38. odpowyedzaal respondit sta.-mat. 39. layaal improperavit 
sta.-maJ. 54, 58. wysznaal confessus est sta.-ma}. 63. srailo- 
waal misertus est dod.-can. 54. wecz(e)rzaal eoenavit dod.- 
can. 57. przesz(e)gnaal benedixit dod.-can. 57. offijerowaal 
obtulit dod.-caüs 67. lamaal frangebat wyp.-pol. 29. zapo- 
mnyaal oblitus est* bla. 194. zaczynaal coeperat bla. 195 
siaadl sedit park. 96. przepaatl amisit sta.-mal 70. wmaar 
mortuus est park. 42. 

&) im Participium praeteriti passivae: daan datus sta.- 
mal. 24, 25, 45. daanä data sta.-mal. 59. przydaana addita 
sta.-mal. 30. znaan cognitus sta.-mal. 29, 71. myaan habi- 
tus sta.-mal. 23, 28. maani habiti sta.-mal. 17. ymyaan 
habitus sta.-mal. 16, 21. ymyaany habiti sta.-,mal. 27. pisaan 
scriptus park. 92. popysaan id sta.-mal. 15, 76. skaazaan 
condemnatus. sta.-mal. 17. skazaan sta.-mal. 47. skazaany 
condemnati sta.-mal. 17. cf. skazany id. ib. przekonaan con- 
victus sta.-mal. 17, 33, 46, 54, 70. dokonaan terminatus sta.- 
mal. 50. sstrzimaaii contentus sta.-mal. 23. pozwaan citatus 
sta.-mal. 23, 27, 29. pozwaani citati sta.-mal. 26. pozywaan 
citatus sta.-mal. 28. skaraan punitus sta.-mal. 26. dzirzaan 
possessus sta.-mal. 67. oblyaan suJ9fusus sta.-mal. 70. usta- 
wyaan constitutus sta.-wiel. 93. poczgj§.dzaaii pignoratus sta.- 
mal. 29. czandzaany pignorati sta.-mal. 18. cz^q-dzaana pi- 
gnorata sta.-mal. 29. zaprzaano negatum sta.-mal. 20. 
wyzwalyaany liberati sta.-mal. 26. rozdzalaani divisi sta.- 
mal. 29 podaani traditi sta.-mal. 17. Ableitungen: skazaanyu 
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decreto sta.-mah 28. nyestaanye non comparitio sta.-in^}. 29. 
obrownaanya limitationis ib. t^ntaanya strepitus ib. 21. 

b') in Flexionsendungen der Nomina und zwar: 

a) im Nominativus sing, der Substantiva auf -ja: r^nkoy- 
myaa fidejussor sta.-maJ. 64. s§;ndzaa judex sta.-mal. 18, 20, 
27,. 41. panooszaa magnatium unus sta.-raal. 16. chor^nzaa 
vexillifer sta.-maz.135. braczaa fratres sta.-mal.41. burzaapro- 
cella park 82. Derslaa nomen priorissae mucz.-rzy szcz. 1. 216. 

ß) im Nominativus sitfg. femin. der Adjectiva, Participia 
und Pronomina: prauaa recta obr. 2. 136. ludskaa humana ib. 
puscznaa nemorosa sta.-maz. 138. rocznaa annualis sta.-mal. 
68. inilaa grata park. 54. szemskaa terrena bibL 52. zawo- 
lanaa evocata sta.-ma}. 22. yaasz quae dod.-can. 58,67. sta.- 
mal. 24, 29, 30. ktoraa quae obr. 2. 136. maa mea bibl. 42. 

y) im Genetivus sing, der Substantiva generis neutrius auf: 
-nie, -cie, -wie, -ze: pokolenyaa tribus psal. 105. 31. zbauenaa 
salutis dod.-psal. bis. gijmieniaa nominis dod.-dec. 95. 
poznanyaa cognitionis sta.-ma}. 21. niestanyaa non compari- 
tionis sta.-mal. 29. przykazanyaa sta.-mal, 31. przyszczyaa 
adventus bibl. 56. koszly<)Czyaa bibl. 71. drzewyaa arborum 
bibl. 75. zawaszaa talenti bibl. 77. lozaa tori sta.-maz. 137. 
zbozaa frumenti sta.-maz. 139. Ausserdem zythaa frumenti 
sta.-mal. 58 und za yutraa cras bibl. 51. 

<J) im Nominativus plur. des Substantivs ustawienie: usta- 
wyenyaa constitutiones stat-mal. 15. 

e) im Nominativus plur. neutr. genoris des Adjeetivs leSny: 
lesnaa silvestria psal. 103. 21. 

^) im Aecusativus plur. neutr. gen. einiger Adjectiva und 
eines Participiums : zlaa mala psal. 34. 5. grosznaa terribiiia 
bibl. 47. dobraa bona dod.-can. 63. naznamyonanaa assignata 
sta.-maL 23. 

rj) im Genetivus pluralis: lyaath annorum sta.-mal. 38, 
51 ter, 68, 69, 72. bibl. 93, 96, 97, 102, 104, 118, 133. 
myaasth locorum sta.-mal. 26. obyaat sacrificiorum bibl. 91. 
raan vulnerum bibl. 95. sta.-mal. 71. naas nos psal. 105. 
4. bis. obr. 2. 136. sta.-mal. 20, 28, 54. sta.-maz. 146. 
dod.-can. 62, 63. bla. 201 bis. bog.-wisz. cf. nasz bog.- 
wisz. waas vos bibl. 94. dod.-can. 58. bla. 201. 

,^) im Dativus plur.: naam nobis sta.-mal. 10, 11, 19, 20, 
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29. d«d.-can. 62, 63. bla. 198, waam. vobis bibl, 52. dod.- 
can. 64. s^ndzaam judicibus sta.-inaJ. 21, 62. dzeyaam negotiis 
sta.-ma}. 15. panyaam dominis sta.-maJ. 19. dzevyczaam 
puellis sta.-ma}. 49. mqjSzatkaam maritatis sta.-maJ. 69. 
rzeczaam rebus sta. -mal. 15. uczgjzzanyaam gravaminibus 
sta.-maJ. 23. uczyznenyaam oppressionibus ib. 

i) im Instrumentalis plur.: dzedzynaami haereditatibus 
sta.-mal. 15. robotaamy laboribus sta.-ma}. 27. tlusczaamy 
turmis sta.-ma}. 30. 

x) im Localis plur.: sandzaach judicibus sta.-ma}. 20, 21, 
22. przytczaach casibus sta.-maJ. 30. rzeczaach sta.-mat. 20, 
26, 27. godzynaach horis sta.-maJ. 21. zalobaach quei*elis 
sta.-maJ. 26. stronaach regionibus st a. -mal. 28. kostkaach 
taxillis sta.-maJ. 53 bis. ranaach vulneribus sta.-ma}. 63. 
pusczynaach haereditatibus sta.-maJ. 44. danyaach danatio- 
nibus sta.-ma}. 76. 

b) Unter den Suffixen sind acz und arz, in denen aa vor- 
kommt: czubaacz cristatus park. 62. przebiwaacza incolae sta- 
maz. 151. iednaaczem mediatore sta.-mat. 37. pyssaarz scriba 
äta.-ma}. 22. 

c) Ausserdem findet man aa in folgenden Worten: naan 
in eum sta.-maJ. 35. sta.-maz. 134. .naaprzod protinus sta.- 
ma J. 15. naamnyey minime sta.-ma}- 20, 38. naamnyeszq, 
minimam sta.-mal. 16. naawy^czsze maximum sta.-maf. 20. 
naablyszzey proxime sta.-maJ. 21. tego dlyaacz propterea sta.- 
mal. 16. zaraa mox park. 96. snaacz forsan sta.-ma}. 29, 55. 
pyenthnaaczcze quindecim sta.-mal. 46. zaaczi clerici sta.-mal. 
19. zaakow clericorum ib. raaczysz dignaris dod.-can. 51. 
baacz^cz attendens sta.-maJ. 26. graad grando park. 74- 
Graad Stanislaus nomen proprium mucz.-rzyszcz. 2. 847. 
saad hortus sta.-mal. 60. park 96. gaad anguis park. 74. 
sszg-nszaath vicinus sta.-mal. 52. zaklaad pignus sta.-mal. 76. 
wyklaad expositio sta.-mal. 15, 76. prziklaad exemplum bibl. 
152. zgromaadne collectum sta.-ma}. 15, 76. staädla Status 
dod.-dec..95. sta.-mal. 19, 20, 27, 71. kraadn furare dod.- 
dec. 95. przigaadza sz^ accidit sta.-maJ. 24. slyaachtha no- 
biles sta.-mal. 17. przekazaayacz impediens sta.-mal. 28. 
maak papaver park. 38. zaakonnich religiosorum sta.-ma}. 
25. wszaak tamen bibl. -87. sthaal i. e. calibs park. 47. 
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khwaale laudem obr. 2. 136. maal parvus park. 50. biaal 
albus park. 52. vaal Valium park 43. flfaal nomen proprium 
park. 45. kaal lutum park. 96. dzaal pars sta.-ma}. 62; 
67. gwaalteem vi sta.-mat. 29. gaalki globi sta.-ma}. 62. 
saam ipse park. 79. sta.-wiel. 81. bJa. 198. kraamne in- 
stitoriae sta.-ma}. 33. Jaan Joannes obr. 2. 136. st a. -mal. 
28. Jaan Janus park. 76. ghaan park. 96. paan dominus 
bibl. 53. sta.-ma}. 17, 23, 24, 25, 29, 51. paanem domino 
ort.-mac. 37. paanom dominis sta.-ma}. 44. staan castra 
mucz.-rzyszcz. 3. 149. castellaan castellanus sta.-ma}. 18, 
23. kaplaany sacerdotes sta.-mal. 19. Räancj nomen loci 
mucz.-rzyszcz. 2. 28. cf. Rancj ib. 29 heutzutage Ramkau. 
kyaap pudenda mulieris park. 70. czwaarta quarta sta.-mal. 
30. Naaroch nomen villae mucz.-rzyszcz. 1. 37, 84. Spitaar 
nomen villae mucz.-rzyszcz. 3. 149. Spitaarj ib. 71. laas 
Silva park. 50. sta.-maJ. 74. uyaas suspensum park. 43. 
czaas tempus sta.-maf. 56. vsrzaas forma sta.-maz. 143. 
caasle fabri tignarii park. 60. naasz noster psat. 104. 7. 
sta.-maz. 146. naaszey nostrae sta.-ma}. 29. lyaathoom 
annis sta.-ma}. 72. przidaawaa sz% contingit sta.-ma}. 26. 
daawnosczi praescriptionis st a. -mal. 51. ostaavicz relinquere 
sta.-ma}. 60. wszaawy declarabit ort.-mac. 37. m'aasga 
succus park. 55. kaazn praeceptum dod.-dec. 94. kaasnia 
praecepto dod.-dec. 95. kaazaal jussit park. 80. skaazaan 
condemnatus sta.-ma3:. 17. kaazanya mandati sta.-mal. 23. 
skaazanye sententia sta.-maJ. 26. przykaazanye praeceptum 
dod.-dec. 95. sta.-mat. 15. kaaszdi quisque sta.-ma}. 20. 

2. 00. 

00 kommt vor: 

a) im Infinitivus praesentis: moocz posse bibl. 70. 

ß) im Participium praeteriti activae secundum: przeklool 
perforavit bibl. 118. wiwyoodl eduxit bibl. 117. 

y) im Participium praeteriti passivae: przelozoon transla- 
tus sta.-mal. 15, 76. posbawyoon privatus sta.-maJ. 19. 
wczyz(n)oon oppressus sta.-nia}. 21. myenyoon nominatus 
sta. maJ. 22. odlozoon prorogatus sta.-mat. 24, 25. pozo- 
woon citatus sta.-mal. 27. wczynyoon factus sta.-maJ. 33. 
przyczysnoon adstrictus sta.-mat. 45, 58, 66. skaznioon puni- 

2 
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ita.-mai. 46. porambyoon concisus sta.'iua}. 56. wran- 
vulneratus 8ta.-raa}. 58. oszandzoon condemnatns, za- 
;oon solutus, dopuszczoon admissus sta.-mal. 64. naga- 
n redargutus sta.-mah 71. waszooon (mit drei o) pensus 
mal. 21. 

S) in der ersten Person plur. aoristi: bychoom (fuimus) 
-can. 61. sta.-ma}. 20. 

fi) im Genetivus plur.r w^jgloow angulorum bibl. 7'!. pal- 
V digitorum bibl. 82. pozwoow citationum sta.-maJ. 22, 
panoow dominoriim s ta.-ma}. 26. sandoow judiciorum 
mal, 27. synoow äliorum sta.-ma). 55. przyyaczool 
)rum sta.-ma}. 73. stroon regiouum bibl. 58. pert^oon 
marum sta.-mat. 19, 22. opoon velaminum bibl. 74. 
i frugum bibl. 89. zaloob querelarum sta.-mal. 24, 27- 
- pellium bibl 74. nyeszgood discordiarum 8ta.-mah 39. 
)tli virtutura sta,-mal. 24. koos caprarum sta.-maz. 151. 
)1 apium sta.-maJ. 34. staroost praefectorum bibL 41. 
th portarum sta.-mal. 24. pool agrorum bibl. 49. 
^ im Dativus plur.: synoom filiis bibl. 46. nyeprzyacze- 
hostibus sta.-ma}. 16. przeczywnykoom adversariis sta.- 
n. cz^szebnykoom recipientibus sta.-maJ. 18. rzeczny- 
I advocatis sta.-maf. 19. sandoom judicüs sta.-ma}. 19, 
castella^noom castellanis sta.-mal. 27, 62. podsaudkoom 
dicibus sta.-mal. 27, 62. panoom dominis sta.-maJ. 37. 
»mykoom camerariis sta.-ma}. 62. grzechoom peccatis 
-can. 58. wcznijoom discipulis, uczenijkoom id. dod.-can 
dzyeczoom liberis sta.-mal. 1!*. latoom annis sta.-ma} 
2. szwyatloom lumioibus bibl. 73. 
ij) im Localis plur.: sstooch hunderten bibl. 192. ■ 
?) ausserdem findet man oo in: prooch pulvis bibl. 50. 
I genus bibl. 94. chood gressus park. 96. mood mel 
. 50. naaprzood iraprimis sta.-ma}. 15. naprzood bibl, 
54. poszrzood in medio bibl. 76, 95, 110. powood actor 
mal. 15. woodz princeps bibL 98. roog cornu park. 74. 
deus mon, 12, ^0. potook rivus bibl. 134. krool rex 
. 86. stool mensa bibl. 72, 75. poolnoczy septemtrionis 
74. pooltora sesquialterius bibl. 75. pooltrzeczyego 
im cum dimidio ib. pooludzenney meridionalis bibl. 76. 
bos bibl. 88 bis. okool circuitus bibl. 81, 82. doom 
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domus sta.-mal. 35. sta.-Tnaz. 147. park. 72. bibl. 49, 69, 
ogoon caucla bibl. 82. koon equus bibl. 59. park. 57. oun 
ille sta,-ma}. 58. raoor pestis bibl. 50. sboor coetus bibl. 
56. wyeczoor vesper bibl. 61. wyeczyoor ib. zlotkooszcz dul- 
cedo bibl. 60. loos sors psah 21. 19. woozz currus sta.- 
mal. 61. kooth felis park. 39. .70. noosz culter sta.-ma}. 30. 
thoosz idem sta. -mal. 23; 29. otoosz ergo park. 96. prze- 
toosz propterea bibl. 51, 60.- yakoosz quomodo bibl. 49, 50. 
yakooszto sicut bibl. 47- thakoosz ita sta.-mah 21, 22, 25. 
szakooz tarnen sta. -mal. 26. gegooszto cujus bibl. 52. pawlo- 
koowe purpureum bibl. 73. oo glow^ de capite or.-mac. 23. 
00 gyednym czlowyecze de quodam homine ib. poon in eum 
bta, 194. zoosmig, cum octo sta. -mal. 66. zooplupyenym cum 
impignorato sta.-mal. 17. panooszaa magnatium unus sta.- 
mah 16. wtopre secundum sta.-ma}. 21. wiprooznyeny fru- 
strati sta.-maJ. 24. prooznee vacuum sta.-ma}. 26. trzy- 
kroocz ter sta.-ma}. 28. boozego divini sta.-maz. 143. 
pooge comedet park. 51. doostoyno dignum psaf. 7. 4. moo- 
czy potestatis psat. 23. 10. 

3. ee. 

ee findet man a) in Flexionsendungen 

a') der verba: 

a) in der ersten Person sing, praesentis: geem comedo 
park. 75. smeem audeo dod.-can. 66. 

ß) in der zweiten Person sing, praesentis: vipozyczaleesz 
(= wypozyczaJ f je§) mutuum dabas hei. 757. 

y) in der dritten Person sing, praesentis: b()dzyee erit 
bibl. 70. gee comedit park. 74. nee (== nie f je[st]) non est 
psaJ. 18. 3; 32. 1. schipee stridet park. 82. umee seit park. 
96. mozee potest sta.-mal. 71. sta.-maz. 139. zisczee 
acquiret sta.-maz. 135, 145. przissyanzee jurabit sta.-maz 
143. plasczee ? sta.-maz. 138. 

S) in der ersten Person plur. praesentis: geemj edimus 
park. 74. chczeemy volumus sta.-ma}. 15, 20, 21, 24, 39. 
skazuyeemy decernimus sta.-maJ. 29. bandzeem erimus sta.- 
maJ. 20. 

e) im Infinitivus: myeecz habere sta.-maJ. 21, 23, 27. 

2* 
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park. 93. ymyeecz habere sta.-maJ. 36. rzeecz dicere dod.- 
can. 63. wipleecz evellere sta.-mah 14 dzirzeecz tenere 
sta.-inal. 18, 29, 37. sta.-maz. 139, 141. obezrzeecz provi- 
dere sta.-mal. 24, 26. othpowyedzeecz respondere sta.-mat. 
48, 72. przisluseheecz pertinere sta.-maz. 146. 

b') der Nomina und zwar 

a'O der Substantiva: 

a) im Nominativus und Accusativus sing. gen. neutr. auf 
nie, eie, sze, rze: mgnyenyee momentum bibl. 286. sti>- 
kanee gemitus psaJ. 101. 20. pogorszenyee scandalum psäJ. 
105. 34. pocolenyee tribus psaJ. 1C5. 31. trz<)senyee quas- 
satio psal. 105. 30. wydzenee visio psat. X05. 5. plinyenyee 
defluxus sta.-mal. 15, 16. dowynyenyee excessus sta.-ma}. 18. 
obronyenee defensio, skoszenyee experientia, skuzanyee senten- 
tia, poznanyee cognitio, proszenyee petitio sta.-ma}. 20. 
osszandzenyee sententia definitiva, skuszenyee experientia sta.- 
mal. 28. nyestanyee non comparitio sta.-maJ. 29. domny- 
manyee conjectura sta.-maz. 149. veselee laetitia dod.-psal. 
szczyee meatus sta.-maJ. 15, 16. poszcyee progressio sta.- 
mah 28. pogorzee montana bibl. 327. przystrzeszee atrium 
bibl. 76. 

ß) im Genetivus gen. femin. (Nominat auf ja): rolee agri 
obr. 2. 136. cf. role id. ib. braceey fratrum bibl. 93. braczee 
swee fratrum suorum bibl. 137. pusczee deserti bibl. 159. 

y) im Dativus sing, komorzee (von komora) camerae sta.- 
mal. 29. 

S) im Instrumentalis sing.: obyczayeem modo sta.-mal. 24, 
30. przyiaczelyeem amico sta.-mal. 25. woleem bove sta.- 
ma J. 29. sluzebnykyeem ministeriali sta.-ma}. 30. gwaalteem 
vi sta.-mal. 29. brateem fratre sta.-mal. 43. noszeem 
cultro sta.-wiel. 78. 

e) im Localis sing.: dworzee curia sta.-mal. 24. gwalczee 
sta.-mal. 65. lyeczyee aestate bibl. 41. 

C) im Nominativus plur.: przythczee casus sta.-mal. 15, 
76. sandzee judices sta.-mal. 17, 18, 21, 22, 27. 

rj) im Genetivus plur.: zeem terrarum sta.-mal. 14, 20. 
nyedzeel hebdomadum sta.-mal. 25. 

'd) im Accusativus plur.: czyesszee vasa bibl. 76. rolee 
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agros sta.-maz. 135. sandzee jydices sta.-ma}. 22; 23, 29. 
woznee praecones im Grunde ein Adjectivum sta.-mal. 23, 27, 
71. iöczee vinctos psal. 136. 3. 

i) im Localis plur.: lyeczeech annis sta.-mat. 51. gro- 
dzeech castris sta.-ma}. 16. 

b") der Adjectiva und Participia: 

a) im Nominativus und Accusativus sing. gen. neutrius: 
zlee malum bibl. 155, 231, 253, 295. psal. 108. 19. szywee 
yivum bibl. 69. czyrzwonee rubrum psaJ. 105. 8, 10. wesso- 
lee laetum psaJ. 103. 35. weselee id. psat. 146. 1. szyrokee 
latum psaJ. 103. 26. czlowyeczee humanuni psah 103. 16. 
sta.-ma}. 16. czistee purum dod.-psfal. krotkee breve park. 
92. swee wlasnee suum proprium obr. 2. 136. ganiebnee in- 
fame sta.-maJ. 14. nyewmyernee enorme sta.-ma}. 18 
oczcizimee paternum sta.-mal. 19. ossobnee speciale sta.- 
mal. 22. cz^j^stee frequens sta.-mal. 30. yabplczanee mali- 
ferum sta.-mal. 66. owocznee fructiferum ib. sgvbyonee per- 
ditum sta.-mal. 18. roszdzelyonee divisum sta.-mal. 19 
przerzeczonee praedictum ib. skazanee definitum sta.-mal. 23. 
danee datum sta.-ma 1.^65. 

ß)- im Genetivus sing. gen. masc. und neutrius: bozeego di- 
vini dod.-dec. 95. czisteego puri ib. falsch(y)weego falsi ib. 
popyszaneego scripti sta.-mal. 21. 

y) im Genetivus sing. gen. feminini bozee divinae bibl. 90. 
105, 164. roskosnyee amoenae bibl. 122. 

d) im Dativus sing. gen. masc. und neutrius: wynneemu 
vineo bibl. 43. Lyvbelskeemv Lublinensi sta.-öial. 62. po- 
zwaneemu citato sta.-mal. 25, 27. przerzeczoneemu praedicto 
sta.-mal. 29. naznamyonaneemu assignato ib. 

e) im Localis sing. gen. masc. und neutrius: podnieesleem 
elato sta.-mal. 27, 28. wyelkeem magno sta.-mal. 15, 38, 
71. krolewskeem regio sta.-mal. 24. znamyenyteem insigni 
sta.-mal. 28. braczskeem fraterno sta.-mal. 59. wszylneem 
violento sta.-mal. 73. Sandomirskeem Sandomirensi sta.-mal. 
23. paray^nthneem memoriali sta.-mal. 41. zawiteem pe- 
remptorio sta.-mal. 15. wczynyoneem facto sta.-mal. 65. 

^) im Localis sing. gen. feminini: bozee divina bibl. 122. 
rj) im Nominativus plur. gen. masc, et feminini; szmyertnee 
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mortaleS; b^ndnee erronei sta.-maJ. 26. naznamyonanee as- 
signati sta.-ma}. 20. ostree acutae psat. 119. 4. usmerzonee 
humiliatae dod.-psal. plin()czee fluentes bibl. 76. 

d) im Accusativus plur. gen. masc. et femiiüni: lichee iniquos 
dod.-psal. grzesznee peccatores psaJ. 105. 29. sta.-maJ. 26. 
vboghee pauperes sta.-mah 17. m^scziznee viriles sta.-ina}. 
19. prooznee vacuos sta.-inaJ. 26. pewnee certos sta.-maJ. 
27. pospolitee communes sta.-ma}. 34. dobree bonos, vinnee 
vineos bibl. 137. bozee divinos bibl.. 283. zam(>czay^czee 
turbantes p sah '105. 12. uraszonee laesos psaf. 145. 7. wy- 
myslonee fictos sta.-ma}. 25. przekonanee' convictos sta.- 
mal. 27. viszee altiores sta.-mal. 26. welebnee venerabiles 
dod.-can. 56. wyp.-pol. 29. weligee magnas psal. 105. 22. 
wyelkee magnas sta.-maJ. 30. powinnee debitas sta.-maJ. 19. 
kmyeczee villanorum sta.- mal. 59. ludskee humanas psat. 
104. 43. kadzydlnee , tureas bibl. 72. Generis neutrius ist 
wyelghee magna sta.-mah 26. 

« 

c'O der Adverbia 

die im Grunde Locale der Adjectiva sind: naglee repente sta.- 
maz. 151. zlee male? psal. 43. 19. dobrzee bene sta.-maJ. 
25. Ausserdem wiyq,czee magis sta. -mal. 30 und tam istee 
ibidem sta*-ma}, 16. 

d") der Pronomina: 

a) im Nominativus und Accusativus sing. gen. neutrius: 
twee tuum bibl 224. swee suum obr. 2. 136. gee id bibl. 
193. yeesz quod dod.-can. 51, 67. thakee tale sta.-maJ. 25, 
26 bis. Hieher gehört auch die Conjunction teesz etiam bibl. 
74, 75, 76. dod.-can. 56, 59, 62. sta.-ma}. 18, 24, 26, 28, 
29, 31, 54. und thakeesz etiam sta.-mal. 24, 39, 53. 

ß) im Genetivus sing. gen. masc. und neutrius: meego mei 
park. 94. tweego tui dod.'-can. 61. dod.-dec. 95. sweego 
sui dod.-dec. 95. takeego talis ort-mac. 93. cf. takyego 
ort.-wisz. 

y) im Genetivus sing. gen. teminini: swee suae bibl. 137. od 
nyeey ab ea sta. -mal. 29. wszeey omnis bibl. 92. 

(5) im Dativ US sing. gen. masc: naszeemu nostro sta.- 
mal. 30. 
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€) im Dativus sing. gen. femin.: naszeey nostrae sta.- 
mah 30. 

Q im Äccusativus sing.: mnyee me bibl. 41. 

t]) im Localis sing. gen. masc. und neutrius: meem meo 
bibl. 61, 71. psal. 103. 34. teem eo bibl. 48. dod-can. 
57, 63. sta.-ma}. 15, 18, 22, 25, 27, 28, 31, 37, 40, 57, 72. 
sta.-maz. 144. nijeem eo dod.-can. 63. sta.-ma}. 45. yeem 
quo sta.-mat. 17. oneem illo sta.-mal. 15. naszeem nostro 
sta.-ma}. 19, 20, 24, 26. czyyeem cujus sta.-ma}. 58. wszeem 
omni sta.-ma}. 71. wszytkeem omni dod.-can. 55. wyp.-pol. 
29. nyektoreem quodam sta.-mal. 28. 

d) im Localis sing. gen. feminini; twee tua bibl. 144. waszee 
vestra bibl. 88. 

i) im Nominativus plur. masc: kthoree qui sta.-maJ. 26. 

x) im Äccusativus plur. generis masc, femin. (und neutrius): 
mee meas bibl.36. dod.-psal. swee suos bibl.95. zwod.255. 
suas bibl. 48. gee eos psal. 106. 2, 40; 105. 10, 40; 108. 26; 
118. 129. bibl. 266, 329. eas bibl. 226. ijeesz quos dod.- 
can. 60. ktoree quas bibl. 65. nyektoree quosdam sta.-mat. 
26, 27. quasdam bibl. 47. kaszdee quasque sta.-maJ. 19. 
thakee talia sta.-ma}. 22. 

e") der Numeralia: 

trzeczee tertium sta.-mal:. 29. yaneem uno loc sta.- 
mal. 15. wtoreem secundo loc. sta.-ma}. 22. trzeech tribus 
sta.-maJ. 23. 

b) in folgenden Worten: 

wee in sta.-mal. 29. yszee quod conj. sta.-ma}. 21. 
tezee etifim sta.-maz. 137. chleeb panis psal. 103. 16. dod.- 
can. 56, 59. m'eedz cuprum park. 55. rzeecz factum sta.- 
maz. 134. brzeeg ripa sta.-ma}. 16. zbyeeg decursus sta.- 
mai. 16. sta.-maz. 139. byeeg cursus sta.-ma}. 16. oleey 
oleum bibl. 72. chraeel humulus park 71. seen somnus park. 
79. kameen lapis park. 70, 93. strvmyeen rivulus sta.-mal. 
15. Moyszeesz psal. 105. 32. deeszcz pluvia bibl. 51. przee- 
bita habitaculi psal. 106. 4. przeedzesz transibis bibl. 147. 
oswieeca illuminat obr. 2. 136. . wyeedzal scivit bibl. 49. 
czrzeedze grege dod.-can. 55. nyeegdi nonnunquam sta.-mal. 
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27, 28. czleeka hominis sta.-maJ. 46. rzeeky fluminis sta.- 
maf. 16. cf. rzeki ib. zeemye terrae sta.-mal. 20. deenko 
fundus park. 72. gymeenyu possessioni ort.-mac. 127. cf. 
gymyenyu ort.-wisz. czeenyem umbra sta.-ma}. 19. myeeni 
asserit sta.-inat. 28. leenystwo pigritia sta.-mat. 37. naszee- 
nya seminis sta.-maJ. 61. ryceerzech militibus sta,-mal. 71. 
zazeeszcze incensores sta.-ma]:. 48. Cmeeylow nomen loci 
mucz.-rzyszcz. 3. 375. Leessno nomen loci mucz.-rzyszcz. 
2. 28. 

II. ^, e. 

Die Ehre der Entdeckung dieser Zeichen in ksiggi ustaw 
und sonst nehme ich mir in Anspruch. Malinowski 166 hat 
nur q, und zwar nur in dod. bemerkt*). Diese Zeichen kommen 
überhaupt in denselben Quellen wie aa und ee vor und dienen 
zu demselben Zwecke. Dass Niemand diese Vocalzeichen er- 
wähnt, während von aa und ee alle sprechen, kommt daher, 
dass dieselben Zeichen in denselben Quellen auch Nasenvocale 
ausdrücken und man desshalb sie entweder übersah oder für 
Druckfehler hielt an den Stellen nämlich, wo sie zur Bezeich- 
nung gepresster Vocale dienen. Als ich im J. 1866 diese 
Zeichen zuerst bemerkte, schienen sie mir anfänglich auch 
Druckfehler zu sein, bald aber überzeugte ich mich, dass sie 
mit einer gewissen Consequenz in bestimmten Fällen als Ver- 
treter von aa und ee wiederkehren, wie im Folgenden aus- 
einandergesetzt wird. 

1. 4 

kommt a) in Flexionsendungen vor 

a') der Verba: 

«) in der ersten Person sing, praesentis: m%m habeo sta.- 
mal. 34, 35. dod.-pies. 150. dokong^m finiam sta.-wiel. 84. 
przekon^m convincam sta.-wiel. 84, 88. poleczg^m commendo 
zab. 51. 

/?) in der dritten Person sing, praesentis; smarscz% corru- 
gat bibl. 5. m% habet sta.-}as. 120. ort.-mac. 31. slusz^ 
decet ori-wisz. 207. . 

y) in der ersten Person plur. praesentis: mamy habemus 

*) Vgl. auch bibl. XL. 
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sta.-ma}. 58, 60. sta.-las. 112. ustawi^my statuiraus sta.- 
las. 97. policz^my reputamus sta.-mal. 63. 

d) in der dritten Person plur. praesentis: roszlew^gija 
eflfundunt dod.-san. 140. 

€) im Imperativus: uchow%ij serva dod.-san. 137. opuscz^y- 
mij omittamus dod.-san. 140. 

t) im Participium praesentis activae: wzpomijngjgijancz re- 
miniscens dod.-san. 140. rusz^ij^cze moventes zwod. 244. 

7j) im Infinitivus: zalow^jCz accusare st a.- mal. 51. oszt^cz 
mauere ort.-mäc. 48. rusch%czi movere zwod. 213. 

d) im Participium praeteriti activae secundum: umi^l scivit 
sta.-tas. 96. weczerz^l coenavit dod. 104. wst%l surrexit 
dod.-modJ. 45. przelal perfudit d.-san. 141. dokon^lo finivit 
dod.-san. 135. pozn^-lo cognovit dod.-san. 138. 

i) im Participium praeteriti passivae: «pozw^n citatus sta.- 
maJ. 24, 26, 27, 28, .29, 32, 33. sta.-wiel. 79, 92. sta.-Jas. 

98, 100, 102, 110. zwod. 202, 209 bis, 213, 221, 226, 229. 
pozw^no citatum sta.-mal. 26. sta.-wiel. 81. przypozw^n 
adcitatus sta.-maJ. 28. wezw%n vocatus sta.-mai. 22. wyz- 
w^n provocatus sta.-tas. 102. poziwq^n citatus zw. 216. d^n 
datus sta.-maJ. 24. sta.-wiel. 91. pom.-wisz. 4. 150. zd^^n 
condemnatus sta -maJ. 22, 26, 29. sta.-wiel. 92. sta.-}as. 
96, 108. zwod. 221. podd^n subditus sta.-tas. 125. podd^- 
nym subditis pom.-wisz. 4. 139. dokon^n finitus sta.-ma}. 70. 
sta.-wiel. 77. przekon^n convictus sta.-}as. 120. chow^-n 
servatus sta.-wiel. 91. zachow^n conservatus sta. -las. 96, 
115. zwod. 202. zachow^no asservatum sta. -mal. 12. wolq-n 
vocatus sta.-maJ. 28. powol^n sta.-maJ. 46. mi^n habitus 
sta.-las. 96, 117. miq-no habitum sta.-maJ. 28. skaz^n sen- 
tentiatus sta. -mal. 26. sta.- Jas. 102. zwod. 209. zakaz^n 
vetitus sta.- las. 125. odkazg.n decretus sta.- las. 102. slu- 
ch^n auditus sta.-wieL 80.- sta. -las. 118. skar^n punitus 
sta.-mal. 49, 62. kar^n punitus sta-maz. 141. sta.-las. 98, 

99, 102, 107, 108. cf. karan sta.-las 99. czig^dzan pignoratus 
sta.-mal. 31. sta.-las. 101, 125. zwod. 201, 222. poza- 
low^n accusatus sta.-mal. 22. przyciskan coactus sta.- las. 
125. pith^n interrogatus sta.-las. 103. rozwi%z^n solutus 
sta.-las. 103. uzn^n cognitus sta.-las. 101. mianowgjn nomi- 
natus sta.-las. 98. zagn^jU depulsus ekl. 30. 13. posIq.n mis- 
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fod. 201. saczow^no aestimatum sta.-wiel. 82. chczi%DO 
m sta.-wiel. 91. roszl^o diffusum dod.-san. 14r- 
i^ney promissae dod.-san. 139. obijecz^n^ promissam 
ian. 140. zawi%z^ne ligatas sta.-}as. 102. cf. -ane ib. 
Lingen: zapowiedzi^nye interdictio sta.-kaz. 155. skon^- 
nis dod.-saD. 141. wi^^nija intromissiotiis zwod. 260. 



b'} der Nomina: 
I im Nominativus sing.: woly^ voluntas bibl. 21. zemy^ 
bibl. 159. rgkoimi^ fidejussor sta.-Ias. 111. dzewycz% 

sta.-m.at. 19. dusz^ airima dod.-luc. 31. raari^ vocaN * 
Maria dod.-modl. 120. myrz^czk^ indignatio sta.-jag. 
przichodnyow^ peregrini bibl. 93. mai'^cz^ habens sta.- 
60. th^ ustawa slussn^ hoc statutum debitum sta.-}as. 
iektor^ rzeka quidam fluvius sta.-Ias. 95. gynsz| alia 
lal. 55. tha ist^ haec ipsa sta.-raal. 15. czi%dzaii% 
ata sta.-Ias. 101. byl^ erat sta.-ma}. 69. przyyal^ 
t Jadwigi ksi^zeczka 128. i% ego zab. 51. 

im Genetivus sing, der Siibstantiva gen. masc. und 
is: myeszy^cz% mensis bibl. 89- obyczai^ consuetudinis 
fis. 98. sprz^zai% jugi sta.-maz. 151. yaczcz% captivi 
lac. 136. occz^ patris dod.-san. 134. oezcz^ id. dod.- 
35. oczcy^ id. ib. krol^ regis ib. papijez^ papae dod.- 
J9. trunk^ potus dod.-coni. 153. dyabl^ diaboli dod.- 
37. bog^ ib. und 134. pan^ domini dod.-luc. 31. Jana 
s dod.-3an. 135. rok^ anni. ßzijm^ Romae, Egypt^ 
ti, Schijradz% Siradiae dod.-san. 139. x^nz^czy^ prin- 
sta.-maz. 136. lupiestw% spoliationis sta.-tas. 101. 
=dii non sumptionis sta.-jag. 128. ymijemi nominis dod.- 
1. zab. 51. ranijenij^ volnerationis zw. 252. polozeny^ 
nis ort.-mac 136. zayutr^ cras ort-mac. 130. praw^ 
irt.-mac. 23 und nebstdem sthar^ dawna aotiquitus ort- 
il. 

im Nominativus dualis: dw^ duo. ort-mac. 135. dod.- 
37. dvqnascie dod.-nab. 88. 

im Nominativus plur. neutr. uczynion^ facta sta.-jag. 129. 

im Accusativus plur. nentr. poczy^czy^ conceptus bjbl.4, 
honi mota dod.-can. 50. slow^ verba dod.-saö. 134. 
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t) im Genetivus plur.: r%n vulnerum sta.-maJ. 64. zie- 
men terrigenarum sta.-wieL 82. 

7j) im Dativus plur.: n^m nobis sta.-maJ. 16, 20, 26, 28, 
47, 48, 49, 50, 54, 55. sta.-wiel. 78, 81, 89. sta.-las. 101, 
109. c^pist. 14. 'dod.-modl. 45 bis. dod.-san. 134, 136, 
138, 140. w^m vobis epist. 64. siostr^m sororibus sta.-wiel. 
82. dziewk^m puellis dod.-san. 135. sta.-wiel. 82. stro- 
nq,m regioDibus sta.-mal. 47. sta.-wiel. 89. sta-las. 96. 
zwod. 213. skod^m damnis sta.-mal. 55. sta.-Jas. 124. 
chwal. 1. 231. slug^m sta.-maJ. 58. sta.-Jas. 113, 123. 
s^dzi^m sta.-mal. 44, 62. sta.-las. 98, 114 ter, 118. cf. 
s^jdziom sta.-las. 110. ziemi^m terris sta.-mal. 25. rzecz^m 
rebus sta.-mal. 15. sta.-las. 95, 97, 98, 112. cf. rzeczotn 
sta.-}as. 105. wdow^m viduis sta.-las. 117. czor^m filiabus 
sta.-}as. 116. prz^m litibus sta.-Jas. 107. przyczyn^m caüsis 
sta.-las. 95. pann^m puellis chwal. 2. 91. braczy^m fratri- 
bus chwal. 2. 29. laszk^m gratiis zab. 51. dzieciq,m liberis 
zwod. 204. czigskosczi^m gravaminibus sta.-}as. 98. pot- 
warzam calumüiis sta.-Jas. 102. cf. potwarzom sta.-las. 117. 
przemieszkacz^m sta. in adnotationibus. przyaczyel^jm amicis 
chwal. 1. 177. zby(e)glcz%m profugis chwal. 1. 81. 

^) im Instrumentalis plur.: syostr^my sta.-mal. 42. ozi- 
min^mi hiemalibus sta. -las. 122. 

b) in folgenden Worten: 

^, et ort.-mac. 21. n^ super dod.-san. 136, 137, 138, 
141. nani in eum sta.-mal. 46, 48. n^ri id. sta.-ma}. 33 
ter, 34, 42. sta.- Jas. 106, 125. nq-yn id. sta.-maz. 135. 
z^ni pro eo sta.-wiel. 81. zq-n id. sta.-raaJ. 53, 62. z%n id. 
sta.- las. 114. zqpomnyal oblitus est dod.-san. 135. sz^twer- 
dzycz confirmare ort.-mac. 31. ng^pyschczye scribite dod.-san. 
136. dl% pro dod.-modl 120. choczq quam vis ort.-mac. 51. 
dzyszyq, hodie d od.- an. 106. dod.-san. 134. nieprzy^czielium 
iniraicis sta.-las. 112. str^jCzenym privatione sta.-mal. 25. 
plq;Cz% flent chwal. 2. 27. pl^jCzem fletu dod.-san. 139. bq,- 
czq.c videns zwod. 263. palig^cze incendiarios sta.-las. 109. 
odeymq-cza defensoris sta.-mal. 58. Iq.cznqc esuriens epist. 47. 
doszwy^czy experietur ort.-mac. 130. doswyaczel expertus est 
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chwal. 2. 15. r^d^n consilium sta.-maz. 138. by%dai miseria 
dod.-an. 109. z^dnego nullius ort.-mac. 103, 125. ort-wisz. 
sz^szy^dy vicinos ort.-mac. 126. szwy^deczthwo testimonium 
ort.-mac. 135. s%lonosczi% amentia sta.-mal. 47. dziqjlo opus 
dod.-san. 138. s%m ipse sta.-mal. 28, 29, 33, 37, 46, 50, 51, 
52, 53, 66. sta.-wiel. 80, 81, 82, 84. sta.-var. 167, 169, 
173. sta.-kaz. 156, 159, 160, 161, 166, 167 etc. etc. sta.-tas. 
102, 104, 118. zwod. 207, 221. chwal. 2. 35. zab. 51. dod.- 
san. 139. dod.-com. 152. thq,m ibi Pamigtniki janczara 104. 
dod.-san. 139. t%m id. dod.-san. 134. wzd%m tarnen pom.- 
wisz. 4. 138 bis. kl^mie solatio sta.-maJ. 64. z%mkoch 
castris sta.-}as. 95. p%n dominus sta.-mal. 17, 23, 28, 30, 
44, 51, 54, 62, 66. sta.-wiel. 78, 81, 89. sta.-tas. 95, 99, 
101, 110, 116. J%n Joannes sta.-maJ. 28, 34, 35, 40, 43, 64, 
65, 66. sta.-las. 100, 103, 104. Iw^n Joannes sta.-las. 100. 
capl^n sacerdos zab. 51. castell^n castellanus sta.-maJ. 23. 
sta.-las. 96, 98, 108. castell^noom castellanis sta.-mal. 27. 
r^ny vulnera dod.-san. 137. rzijmijpij Romanos dod.-san. 
141. kapl^ny Kapaune chwal 2. 21. k%nonijkyem canonico 
dod.-san. 139. pannya dominam sta.-ma}. 11. sth^^n^l con- 
stitit zwod. 186. sth%n%la id. zwod. 190. nag^ni vituperabit 
sta.-las. 114. J^na Joannis sta.-mai. 34, 35, 43, 65, 66. 
sta.-Jas. 103. 104. cf. Jana sta.-las. 103. J^nowi Joanni 
sta.-mal. 34, 35, 40, 41, 66. sta.-las. 103. J^nowo Joannis 
sta.-maJ. 43. vgl. J^n oben, cz^rpwnijcz magarum dod.- 
san. 136. pok^rq. humilitatem dod.-luc. 31. cz^ssv temporis 
sta.-var. 169. pi^czinq-scie quindecim zwod. 243. ray^siho 
pro dod.-san. 135. nq-sz nos acc. dod.-san. 138. n^sch 
noster dod.-san. 136. n^scha nostram dod.-san. 140. n%- 
schych nostrorum ib. sthrq,th% amissionem zwod. 212. dzier- 
z§;Wcz§ tenutarium sta.-}as. 105. blogoslg-vyon benedictus dod.- 
an. 112. odn^wijal renovavit dod.-sän. 137. wszy^wyl decla- 
ravit ort.-mac. 37. l^wycza scabinos ort.-mac. 32. obr^sz 
imago chwal. 2. 129. przyk^zanye praeceptum dod.-dec. 91. 
sk^zal sententiavit Pisma prawne in Historya prawodawstw 
6. 424. %sz usque dod.-modl. 120. vk^ze indicabit ort.- 
mac. 63. 
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2. e. 

K 
A 

kommt vor aO in Verben: 

a) in der dritten Person sing, praesentis: orgdujg largitur, 
darujg donat pies.-wisz. 6. 436. 

ß) im Participium praeteriti activae secundum: skarzgli 
accusaverunt pom.-wisz# 4. 138. bgli fuerunt. sta.-}as. 106. 

y) im Participium praeteriti passivae: migni habiti sta.- 
las. 97. 

bO in Nominibus: 

a) im Nominativus und Accusativus sing, der Adjectiva gen. 
neutr.: pigkng pulchrum pies.-ura. 10. skaradg turpe sta.- 
}as. 96. pamiethng memoriale sta.-kaz. 159, 161. Ausserdem 
im Accus, das Pronomen czyig cujus sta.-mal. 48. 

ß) im Nominativus und Accusativus sing, von ten, jeden, 
zaden und powinien. t§n is sta.-mä}. 22, 23, 34, 36, 37, 39, 
43, 46, 53, 54, 58, 59, 60, 63, 64, 67. sta.-wiel. 78, 79, 80, 
81, 82, 84, 86, 87, 89. sta.-tas. 97, 98, 99, 103, 106, 109, 

116. sta.-var. 167. spiczynski 4. jedgn unus sta.-ma}. 51, 
55, 56, 67, 68. sta.-wiel. 77, 85. sta.-las. 95, 103, 106. 
zadgn nuUus sta.-las. 103. powinign debens sta.-Jas. 119. 

y) im Dativus sing, der Pronomina; sw§mu suo sta.-maJ. 
48. th§mu ei sta.-las. 102, 97, 100. und des Participiums 
przyslgmu venturo sta.-las. 106. 

ö) im Instrumentalis sing, der Substantiva; obyczai§m modo 
sta.-las. 96, 98, 99, 104, 106, 125. Crescentius 455. spiczyn- 
ski 4. sposobgm modo sta.-las. 109. sliadgm vestigio sta.-mal. 
43. sta.-las. 106. mieczgm gladio sta.-mal. 43. oyczgm 
patre sta.-}as. 121. sta.-mal. 56. mgzgm viro sta.-}as. 105, 
120. powodgm actore sta.-}as. 117. konigm equo sta.-ias. 
106. brathgm fratre ib. umyslgm mente sta.-las. 96. przy- 
kladgm exemplo sta.-}as. 94. s%dgm judicio sta.-mal. 64. 
listgm epistola sta.-wiel. 79. prawgm jure sta.-maJ. 47, 49 
bis, 50. sta.-tas. 96, 105, 109, 114. pismgm scripto sta.-}as. 

117. swiadomgm cognitione sta.-las. 109. Man vergleiche da- 
mit noch bei Crescentius: popiolgm 430, 481. czassgm 437. 
wingm 444. kolgm 448. palgm ib. owszgm 459. zelazgm 467. 
mchgm 481. pokarmgm 482. rzgdgm 488. nozgm 493. ogniem 
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|: 495. brzuchgm, miodgm 523. prochgm 524. ol^§m 529 und 

1^ bei Spiczynski: wingm 4. miodgm ib. prochgm ib. 

€) im Instrumentalis sing, der Adjectiva und Pronomina 

gen. masc. und neutrius: spraWiedliwgm justo sta.-las. 117. 

poczcziwgm honesto sta.-Jas. 94. thgm eo sta.-las.. 112. 

ktorem quo sta.-kaz. 159. jngm alio sta.-}as. 108. swgm 

suo sta.-Jas. 97. jedngm uno ib. 
IJ: Q im Localis sing, des Substantivs: zastawig obligatione 

I von zastawa sta. 171. 

I rj) im Localis sing, der Adjectiva und Pronomina generis 

masc. und neutrius: falszywgm falso sta. -Jas. 118. niemowngm 

infantili sta.-}as. 105. nierz^dngm inordinato sta.-wiel. 79. 

Idzikowgm Aegidii sta.-mal. 52. tgm eo sta.-mal. 25, 36, 62. 

sta.-las. 95; 105, 106, 107, 118. naszgm nostro sta.-wiel. 78. 
|; samgm ipso sta.-las. 104. czgm quo sta.-las. 96. thakowgm 

tali sta.-las. 106. 

'S) im Dativus plur. der Adjectiva und Pronomina generis 
£• masc. und neutrius: sprawiedliwgm justis sta.-las. 119. vgl. 

-ym ib. blissgm propinquioribus sta.-maJ. 45. swgm suis 

sta.-las. 106. tgm illis sta.-las. 101 und sta. in adno- 

tationibus. 
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cO Ausserdem in: 

dobrzg bene dod.-com. 153. wg dnie in die sta.-ma}. 61. 
przezgn per eum sta. am Ende, rgczerzow militum sta.-ma}. 
16. dzigdzing haereditatem sta.-laKS. 105. brzggu ripae pom.- 
wisz. 4. 152. igczierze lacu sta.-wiel. 84. 



in. Ä, 6, 6. 

Diese Zeichen sind alt, denn man findet sie schon in der 
„Biblia krölowej Zofii" aber sie kommen sehr selten vor. 



1. ä. 

nur in: chczäl voluit bibl. 134. vidzän visus bibl. 116. 
1^ sädzacz sedere bibl. 114. kaplänniskich sacerdotalium bibl. 

I 136. Jordänske Jordanenses bibl. 163. czäsu temporis bibl. 

i 117. 
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2. 6 

in oböw calceamentum bibl. 151. söstra sororem bib 
zöni uxores bibl. 134 bis, 135. köncza finis bibl. 155. 
zöwesskyey Mazoviensis sta.-niaz. 137. czassöw tein 
sta.-}as. 94. pozwöw citationum sta.-las. 100. bog 
dwör curia, ktüra quae, nawröcit' convertere pies.-wisz, I 



. 3. 6 
in Ezebrotisk^mu Ezebrooensi bibl. 134. prz^s sine bib 
n^bem coelo bibi. 152. poslMnyego ultimi bibt. 117. 
zenyo possessioni bibl. 149. ftwiet^ sanctos pies.-wisz. i 
sw^j Swi§t^j suae sanctae ib. 427. dzie^i^tkiem inl 
ib. 426. 



ANHANG 
ersten Theile. 



^ findet man einigemal q: yz$ quod conj. dod 111. 
conj. ib. 106. dzy^czy^thko infantulus ib. 107, 112 
:yadz mensis ib. mi^s^czy menslum sta. 104. pi%cz%- 
illis zwod. 184. dzi^si^cz decem ib. 259. prz^lozo- 
positi ib. 419. przijth ante ib. th^o illius ib. kthor% 
moy^y uieae ort-mac. 51. 

n 

q vergleichbar ist das Zeichen ö, denn es dient nicht 
:ezeichnung der Nasenvocale, sondeni drückt auch an 
llen die in Rede stehenden Vocale aus und zwar: 
ra bibl. H, 10 bis, 92, 95, 103, 104, 119, 131. po- 
midiuin bibl. 293. vgl. polovycza ib. dusz0 anima 
>kij nkanus psal. 138. 9. przekor^) opprobrium ib. 
'szyschk<) omnis ib. 106. 27. svioytf sua ib. 106. 42. 
la ib. 110. 9. sviif acc. plur. neutr, sua bibl. 65. 
zytj pecoris bibl. 53, 80. myeczö gladii ib. 94, 103. 
mensis ib. 88 bis. ynijeny^ nominis ib. 83, wo- 
noris ib. 108. odmowyeny^) murmurationis ib. 122. 
ä instr. dual. ib. 57. zödny nemo ib. 53. nysz(>dni 
22. niz<idnego nullius ib. 134. Diz{)dnini nuUo ib. 133. 
bes ib. 102. slachcz^nka nobilis ib. 84. kl()nyali sij 
iverunt se ib. 152. pogtjnvv gentium psal. HO. 6. 
minae ib. 122. 3. uskrijschowMn crucifixus dod, 45. 
odie ib. 
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III 



Ausser den Doppelzeichen aa, oo, ee findet man ziemlich 
oft ein ^ö oder qq, ii oder ij und seltener uu oder w. Das 
erstere habe ich nicht berücksichtigt, weil es nicht nur ein aus 
§ entstandenes ^ sondern überhaupt ^ bezeichnet, die zwei 
letzteren aber sind nichts anderes als das getheilte y oder w. 



Es ist nicht nur interessant, sondern auch, wie sich aus 
dem Weiteren ergeben wird, zweckdienlich anzugeben, wie viel 
Mal die betrachteten Zeichen vorkommen. Ich kann beiläufig 
folgendes anführen: 

aa kommt 420 Mal vor 
00 „ 140 „ „ 
ee „ 320 „ „ 



zusammen 880 

% kommt 410 Mal vor 

§ » 146 „ „ 
^ statt g „ 13 „ „ 

zusammen 607 

ä kommt 6 Mal vor 
ö ?) 13 „ ,y 



» 



^ n 77 



zusammen 28. 



Folglich kommen alle von mir besprochenen Vocalzeichen 
zusammengenommen mehr weniger 1515 Mal vor. 



3 



ZWEITER THEIL. 

Die im ersten Theile angeführten Vocalzeichen dienten 
zur Bezeichnung gepresster und zugleich kurzer 

Vocale. 

Dieser Theil der Abhandlung zerfällt in zwei Capitel: in 
d^m ersten wird bewiesen, dass die Vocalzeichen aay ooy ee 
u. s. w. gepresste und zugleich kurze Vocale ausdrückten, im 
zweiten werden die Ansichten der Gegner widerlegt. 

Erstes Capitel. 

Dieses Capitel zerfällt wieder in zwei Paragraph e: in dem 
ersten wird bewiesen, dass die Vocalzeichen aa, oo, ee u. s. w. 
gepresste Vocale bezeichneten, im zweiten, dass diese gepressten 
Vocale kurz waren. 

Erster Paragraph. 

JEs ist eine allgemein anerkannte Thatsache, dass die ge- 
pressten Vocale a, o, e beinahe oder ganz so wie o, u, i oder y 
lauten, das ä nämlich wie o, 6 wie u und e wie i öder y. 
Wenn ich also gezeigt haben werde, dass im Altpolnischen in 
denselben öder ähnlichen Formen, wo sonst die Zeichen aa, oo, 
ee u. s. w. stehen, statt derselben o, w, i oder y anzutreffen 
sind, so wird es über allen Zweifel erhaben sein, dass die er- 
wähnten Zeichen gepresste Vocale ausdrückten, mag man diese 
Vocale für solche ansehen, die zugleich gepresst und lang sind 
oder für solche, die zugleich gepresst und kurz sind, denn 
vorderhand berühren wir diesen Punct nicht. 
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Man findet nun in denselben altpolnischen Quellen, in denen 
die im ersten Theile besprochenen Zeichen vorkommen, an 
zahlreichen Stellen uo oder u statt oo oder 6, i oder y statt 
ee^ ^ oder e und o statt aa^ q oder d und ich will zuerst in 
möglichst grosser Zahl diese Stellen anführen. 

lio statt 00 oder o. 

guor montium psal. 103. 33. synvow filiorum psaJ. 105. 
36. vgl. synuow pies.-um. 8. skutkuow factorum psaJ. 105. 
14. buog deus obr. 2. 136. wuola voluntas dod.-modl. 47. 
Roguozno nomen loci mucz.-rzyszcz. 2. 744. Hieher gehört 
wohl auch das umgekehrte ou in: Norousowa mucz.-rzyszcz. 
3. 61. Piotrkouu 3. 443. Bieliouu 3. 419. Kargouu 3. 85. 
Chranstouu 3. 418 und vielleicht auch Choynowuuske 2. 751. 
Die Sache ist in den letzteren Beispielen, wie man leicht ein- 
sieht, etwas zweifelhaft. 

u statt 00 oder ö. 

iacub Jacobus psaJ. 104. 22. sta.-maJ. 37. sta.-Jas. 
104. zwo d. 181. iacubowi Jacobo psaJ. 74. 9. iakubem Ja- 
cobo sta.-maJ. 12. iacubow adj. Jacobi psal. 45. 7. bibl. 
115. Jacubek, Jacubconis macz.-rzyszcz. 3. 101. vgl. iacob 
psaJ. 45. 11; 46. 4. iacobow psal. 93. 7 etc. Cunrad Con- 
radus, Kundratow, Kundratowi sta.-ma}. 37. Cunradus mucz.- 
rzyszcz. 1. 11, 25, 92. vgl. Konrad sta.-maJ. 37 und Con- 
rado mucz.-rzyszcz. 2. 12. Cwnradzecz nomen loci Bandtke 
jus 359. Schimun Simon park. 82. Pacuslaus mucz.-rzyszcz. 
2. 11. zbuy latrocinium sta.-maJ. 68. vgl. zboy id. ib, zbüycze 
latrones sta.-maJ. 47. vgl. zboycze ib. mgzobuistwo homi- 
cidium sta.-maJ. 47. sta.-las. 107. vgl. m§zoboistwa sta.- 
las. 109. ojcobujstwie parricidium sta.-Jas. 108. pul dimi- 
dium sta.-ma}. 45, 56, 62. sta.-wiel. 83. sta.-las. 107, 114, 
120. panv dominorum psal. 122. 2. panw dominorum psal. 
135. 28. pogönvv gentium psal. 110. 6. oczczw patrum psal. 
108. 13. s^duw judiciorum zwod. 258. grzechum peccatis 
pies.-wisz. 6. 435. Kastellanum castellanis sta.-mal. 62. 
zlemianum terrigenis sta.-las. 122. vgl. ziemianom ib. liathum 
annis sta.-las. 119. panum dominis sta.-las. 116. vgl. panom 
110. podsfdkum subjudicibus sta.-las. 114. przyaczielium. 
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amicis sta.-las. 113. vgl. przyaczieliom ib. nieprzy^czielium 
inimicis sta.-Jas. 112. posessorum possessoribus sta.-las. 105. 
lagicum laicis sta.-}as. 97. synvm filiis psal. 113. 25. wiekum 
saeculis janiczar 22. zwierzgtum animalibus crescentius 50. 
wielum multis ekl. 6. 8. slowum verbis zywot pana J. 33. 
sluwunskye slovenicum chwal. 1. 29. kvrd cultellum sta.-}as. 
125. vgl. kord ib. skury pelles sta.-las. 118. vgl. skory ib. 
bloguslawcze benedicite psaJ. 134. 20. dokunauszy qui finivit 
janiczar. 20. dul fovea ib. 76. mludzyencza juvenis chwal. 
1. 187. pluny spoliis chwal. 223. kurem 'Choro zywot pana 
J. 102. posrumoceni 59. korunuie coronat psal. 102. 4. ko- 
rün() Corona bibl. 76. vgl. coron<)() ib. corunny zwod. 291, 
292. posrzutku medii bibl. 126. ruwnie sta.-las. 118. po- 
tumkom posteris pies.-wisz. 6. 434. zalusczy misericordiae 
ib. 419. ubusztwa paupertatis sta.-maz. 138. druga via sta.- 
maJ. 45. vgl. droga ib. grumada acervus bibl. 167. zgru- 
madni coacervatus sta.-maJ. 13, 15, 76. grvmadzenya congre- 
gationis sta.-jag. 131. ssgrumadzenijv dod. 84. smyluwa sye 
miseretur psal. 102. 13. czaluwai<)cz osculans do'd.-reg. 15; 
pocäluwam osculor zywot pana J. 12. Kubil nomen montis 
nunc kobyle mucz.-rzyszcz. 3. 127. Sloczuwnia nomen fluvii 
ib. 3. 328. Wlostiburio nomen personae ib* 1. 135. Buguzlaus 
nomen personae ib. 3. 32. Bugslaf ib. 2. 768. Buguslawski 
raczynski codex. 157. Karulum Carolum mucz.-rzyszcz. 2 
667. Guzlin nomen loci nunc Gozdlino ib. 2. 618. Buliezlaus 
nomen personae in moneta pom.-wisz. 1. 30. 

i statt ee, $ oder e. 

naydzi inveniet psaJ. 20. 8. ukradni furabitur sta.-mal. 
58. miloserdzy misericordia psal. 117. 29. ubiezeni, uciekani 
refugium psal. 103. 19. myanowani nominatio sta.-mal. 13. 
niedzil hebdomadum sta.-las. 123. poydzimy ibimus psal. 
121. 1. kwiscz tiorere psal. 71. 16. veszeliim laetitiä zab. 1. 
drszenim tremore psal. 2. 11. posniewanim subsannatione 
psaJ. 34. 19. mylosyerdzym misericordia chwal. 1. 193 u. s. w. 
Kazymyrz Casimirus sta.-maJ. 13. vgl. Kazymyerz sta.-ma}. 
9. sta.-kaz. 157 etc. czyrpyecz, czyrzpyecz pati psal. 24. 5; 
26. 20 etc. czyerpycz pati sta.-maJ. 26. mnimacz putare sta.- 
mal. 14, 37, 75. sta.-las. 104. psal. 43. 24 etc. domnimania 
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conjecturae sta.-las. 110. minil asserebat sta.-mah 35, 64 
etc. pyrwey, pirzwyey prius sta.-mal. 15, 71 etc. pirzwyczno 
primogenitum psaJ. 104. 35. ' vgl. pierwa, napierwiei sta.-}as. 
94. dzirzeecz tenere sta.-maz. 139 etc. vgl. odzerzy stä.- 
maJ. 34. dziwkach filiabus sta.-wiel. 82. mylosirdzye miseri- 
cordia psah 102. 4, 6; 118. 88. gnywacz irasci psal. 102. 
9. czyrznw spinis psal. 117. 12. usmirzai^cz teraperans sta.- 
Jas. 108. sczwyrdzycz, po-, u-, o- confirmare psal. 31. 10. etc. 
sta.-ma}. 13> 26 etc. vgl. sczwerdzycz psaJ. 18. 1; 32. 6 etc. 
sta.-kaz. 156. pasyrbyatham privignis ort.-wisz. vgl. pasyer- 
byatham ort-mac. 48. wirzch culmen psaf. 7. 17; 18. 7; 67 
23 etc. sta.-}as. 105, 124. cf. wierzchu sta.-las. 99. sirpem 
falce sta.-las. 124. drapyszstwa rapinae sta.-maJ. 31. spra- 
widlywosczi justitiae, niesprawidliwe injustos ib, czwirthny 
metretae sta.-ma}. 41. czfyrcz quarta ib. 48. dowynynye de- 
lictum ib. 57. swyrz% animal sta.-jag. 131. smyrczy mortis 
sta.-mal. 60.. sta.-wiel. 82. sta.-jag. 127. sta.-maz. 146, 
bis, 147. uczicze aufugiet sta.-maz. 152. vgl. uczyecze ib. 
pintnacessce quindecim mucz.-rzyszcz. 1. 46. czlowyk homo 
ort.-mac. 33. maczyrzyszny bonorum matris ib. 52. nima non 
est sta.-ma}. 11, 17. vgl. niema ib. 12 etc. ni mial non 
habuit sta.-las. 100. ni mieli non habuerunt sta.-mal. 49. 
ni mai% non habent sta.-mal:. 18. sta.-wiel. 77. sta.-las. 
123. ni mai^cz non habens sta.-mal. 35, 44. nimienia non 
possessionis sta.-ma}. 68. ni pomagali non adjuverunt sta.- 
maJ. 43. nikto aliquis sta.-mal. 51. myrsz^-czka indignatio 
ib. 57. 75 etc. Birzvennik nomen konarski, statuta 120. 
vgl. Bierzwiennik ib, 119. Woyzich Adalbertus mucz.-rzyszcz. 
2. 88. Virbetham n^men ib. 3. 14. Myravam locus quidam 
nunc Mierzawa ib. 3. 40. Syraz Sirädia ib. 3. 11. vgl. Sierac 
ib. 3. 47. Smirducha locus quidam 3. 58. u. s. w. knirau ad 
eum bibl. 107. bili similae ib. 105. vgl. byeli ib. sbiracz 
coUigere bibl. 83 etc. 

«/statt 66, $ ode* L 

czyscz legere sta.*kaz. 164. ort-mac. 65. vgl. czescz 
sta.-var. tyz etiam sta. -las. 97. tulaj^jCyj vagabundae sta.- 
las. 108. na prawy a dexteris psal. 108. 5. wy idume^ in 
Idmueam psal. 107. 10. grzych peccatum sta.-}as. 125. czirw 
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vermis psah 21. 6. czirzwom vermibus ib. 77. 51. czyrzwony 
ruber ib. 105. 8, 10, 22. czyrwoDoscz rubor sta.-ma}. 70. 
zawieszini suspensi sta.-mal. 69. cybulya cepa sta.-mal. 12. 
vgl. czebulia ib. czmyntharz coemeterium ib. rzysza coetus 
ksi%zeczka jadwigi. 48. pies.-wisz. 6. 420. Cyrzskego 
sta.-jag. 132. obiszrzeecz » circumspicere sta.-ma}. 26. sta.- 
jag. ,128. vgl. obeszrzecz sta.-jag. 128. obyszrzano circum- 
spectum sta.-jag. 129. vgl. obeszrzano ib. 128. czyrpacz hau- 
rire psal. pag. 89. park. 64. czyszarz rex ort.-mac. 43. 
vgl. czeszarz ib. mozym possumus zywot pana J. 99 u. s. w. 

statt aa etc. 

s^dziom judicibus sta.-mat. 27. sta.-kaz. 163. sta.-}as; 
98. vgl. s%ndzaam sta.-maJ. 27, 62. s%dzi%m sta.-mal:. 62. 
sta.-}as. 118. rzeczom rebus sta.-mal. 42. sta.-Jas. 105 etc. 
vgl. rzeczaam sta.-mal. 15.* rzeczom ib. potwarzom calumniis 
sta,-}as. 117. vgl. potwarzom ib. 102. u. s. w. 

Wichtig erscheint mir pok%r% humilitatem d od.- lue. 31 
statt pokor^, denn es zeigt, dass das Zeichen, welches sonst 
dasselbe was aa ausdrückt, hier zur Bezeichnung von o dient, 
dass somit der durch aa bezeichnete Vocal dem o gleicht. 

Wenn man bedenkt, dass (}, wie im Anhange zum ersten 
Theile II gezeigt worden, auch zu dem Zwecke diente, wie aa 
und q, so werden diejenigen Stellen, an denen () statt o ge- 
schrieben steht, auch wohl bestätigen, dass aa etc. ein gepresstes 
a bezeichnete. Ich habe so ein () an 43 Stellen in psah und 
bibl. gefunden, wie t<)b<> te bibl. 150. boi()wa bellatoria ib. 
329. ymyönach ib. 106. m<>c<)ch potestatibus psaJ. 107. 12. megö 
mei ib. 88. 33. sir<>ty orphani ib. 93. 6 etc. Uebrigens lege ich auf 
diesen Punct kein grosses Gewicht und sehe wohl ein, dass in 
manchen Fällen wie: rodzay^w, myeszy()cz<)w, nyeprzyyaczy<)l, 
ny<>sl bibl. 18, 54, 69, 132 etc. (} als 6 aufgefasst werden kann. 

Man braucht nur latoom mit latum, tee^ oder tgz mit ty^, 
mieeni mit mini, rzeczaam und rzeczom mit rzeczom u. s. w. zu 
vergleichen, um einzuseh-en, dass oo wie u, ee wie y oder i, aa 
wie lauten musste. Ist es aber so, •dann sind die durch die 
Vocalzeichen aa, oo, ee ausgedrückten Vocale gepresst, was eben 
zu beweisen war. 

Ich habe in diesem Paragraph über 200 Stellen angeführt. 
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wo u statt u. 8. w. anzutreffen ist, ich kann aber mit Sicher- 
heit behaupten ; dass man die Zahl solcher Stellen wenigstens 
auf 300 bringen könnte. Es ist also eine Erscheinung, die man 
nicht für etwas Zufalliges halten darf. Ich lege ein Gewicht 
darauf, dass diese Erscheinung schon im psal. zu bemerken 
ist; denn es folgt hieraus, dass die gepressten Vocale schon am 
Anfange des XIV Jahrhundertes existirten. Unter den ange- 
führten Beispielen gehören einige den Quellen der ersten Hälfte 
des XVI Jahrhundertes an und dienen zum Beweise, dass eine 
und. dieselbe Eigenthümlichkeit zu verschiedener Zeit existirte. 



Zweiter Paragraph. 

In diesem Paragraph habe ich den Beweis zu liefern, dass 
die gepressten Vocale im Altpolnischen nur gepresst aber nicht 
zu gleicher Zeit lang waren, denn aus dem Umstände, dass die 
Vocale gepresst waren, folgt noch nicht, dass sie kurz sein 
mussten. So ist zum Beispiel i in dem böhmischen chlfb ge- 
presst und zu gleicher Zeit lang, das neugriechische aus tj ent- 
standene i ist ebenso beides zugleich — mit einem Worte die 
Gepresstheit der Vocale schliesst ihre Länge nicht aus. 

Dass die gepressten Vocale in der jetzigen polnischen 
Sprache kurz sind, läugnet Niemand, dass dieselben Vocale be- 
reits am Anfange des XVI Jahrhundertes kurz waren, wird auch 
von Allen anerkannt, nun aber nimmt man weiter folgendes an: 
die jetzigen gepressten Vocale waren einst nur lang, d. h. 
zwischen ihnen und den kurzen Vocalen bestand nur ein quan- 
titativer aber kein qualitativer Unterschied, mit der Zeit jedoch 
gesellte sich zu dem quantitativen Unterschiede und eben in 
Folge des quantitativen auch ein qualitativer, der bis gegen 
Ende des XV Jahrhundertes dauerte, worauf endlich diese Vo- 
cale sich von der Länge entledigten und nur als Folge der 
gewesenen Länge den qualitativen Unterschied bewahrten und 
bis heutzutage bewahren, vgl. matec. 10. bod. 30. Es fragt 
sich nun, ist *das möglich, dass Vocale, die lange Zeit gepresst 
und lang waren beinahe auf einmal, als es 1501 hiess, ihre 
Länge verloren hätten und aus langen in kurze verwandelt 
worden wären. Ich behaupte, dass eine so wichtige Aenderung 
nicht nur nicht in einigen Jahren oder Jahrzehenden, sondern 
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nicht einmal in einigen Jahrhunderten vor sich gehen konnte, 
dass somit die Länge der Vocale im Polnischen noch in vor- 
historischer Zeit verloren ging, und schöpfe den Beweis dafür 
aus der' aligemeinen Betrachtung der Sprachentwickelung. Es 
ist nämlich eine bekannte Thatsache, dass die Sprachen, einer 
ruhigen, durch Nichts gestörten Entwickelüng überlassen, eine 
Reihe von Jahrhunderten ja Jahrtausende brauchen, um in 
lautlicher Beziehung eine namhafte Aenderung zu erleiden. So 
verfliesst schon das vierte Jahrhundert seit Zaborowski, und 
wer kann im Polnischen eine lautliche Eigenthümlichkeit nach- 
weisen, die im XIV oder XV Jahrhunderte nicht nachweisbar 
Yiäxe? Nur wenn sich gewisse Verhältnisse eines Volkes stark 
ändern, so zum Beispiele wenn ein Volksstamm vom Norden 
nach dem weiten Süden oder aus den Gebirgen in die Ebenen 
oder umgekehrt übersiedelt, oder wenn fremde Elemente ge- 
waltig eindringen und zwei oder mehrere Volksstämme sich mit 
einander vermischen, nur dann sind in kürzerer Zeit wichtige 
lautliche Aenderungen in einer Sprache möglich, wie die Sprach- 
geschichte klar beweist. Was in anderen Sprachen gilt, muss 
doch auch im Polnischen Geltung haben, und da die Aenderung 
langer gepresster Vocale in kurze gepresste zweifelsohne eine 
bedeutende genannt werden muss und von einem fremden Ein- 
fluss keine Rede sein kann, so ist klar, dass die gepressten 
kurzen Vocale nicht erst am Anfange des XVI Jahrhundertes 
entstehen konnten, sondern um viele viele Jahrhunderte früher, 
folglich weder im XV noch im XIV Jahrhunderte. 



Zweites CapiteL 

Wie ich schon in der Einleitung bemerkt habe, bringen 
nur zwei Grammatiker Gründe für die Annahme eines Unter- 
schiedes zwischen langen und kurzen Vocalen im Altpolnischen 
vor, nämlich Malecki und Baudouen-de-Courtenay. Ich habe 
hier also nur ihre Gründe zu widerlegen. 



Gegen Malecki. 

Malecki führt in seiner Grammatik 9 unter der Aufschrift 
„Beweise für die obige Behauptung" Folgendes an: 



i.w 
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,yWir finden in einigen Denkmälern des XIV ynd XV Jahr- 
hundertes und zwar sehr oft Ausdrücke mit doppelten Vocalen, 
z. B. im PsaJt MaJg. zostaaf u. s, w., zwei oo finden wir nicht 
etc. Dass diese Doppelbuchstaben, wiewohl gewiss hie und da 
falsch angewendet; hauptsächlich dazu bestimmt waren, um lange 
Vocale auszudrücken, beweist: 1) der Umstand, dass sich unter 
den angeführten Ausdrücken sehr viele Formen finden, die 
nachweisbar contrahirt sind, folglich in der contrahirten Sylbe 
gewiss einst einen langen Vocal enthielten, wie^pokolenia aus 
pokolenija, zla aus zlaja, me aus moje u. s. w. 2) Die Länge 
der verdoppelten Vocale beweist das ausdrückliche, gleichzeitige 
weil aus der ersten Hälfte des XV Jahrhundertes stammende 
Zeugniss des ersten polnischen Orthographen Parkosz: omnes 
etiam vocales u. s. w. 3) Dieses beweist ein zweites nicht 
minder ausdrückliches Zeugniss Zabofowskfs vom J. 1518, 
welcher von dieser Sache als von einer vergangenen, früher 
allgemein üblichen, aber zu seiner Zeit nicht mehr im Ge- 
brauche gewesenen spricht. Hiemit haben wir bewiesen, dass 
die Quantität in der polnischen Sprache bis zum Ende des 
XV Jahrhundertes existirte und dass man lange Vocale mit 
Doppelbuchstaben bezeichnete. Zur Zeit Zaborowski's am An- 
fange des XVI Jahrhundertes, scheint, es fing man an die Länge 
und Kürze der Vocale zu vergessen, wenn man sie bereits 
nicht vergessen hat; in Folge dessen war es nicht mehr üblich 
die Vocale zu verdoppeln. Aber anstatt dessen trat etwas 
anderes ein, was am Ende auf dasselbe hinausläuft, d. h. man 
fing an die einen Vocale von den anderen durch Striche zu 
unterscheiden. Man muss nämlich voraussetzen, dass der quan- 
titative Unterschied zwischen den polnischen Vocalen nicht nur 
darin lag, dass die einen gedehnter, die anderen kürzer lauteten, 
sondern dass gleichzeitig neben diesem quantitativen Unter- 
schiede auch ein anderer bestand, dass nämlich die . einen 
Vocale offen waren, die anderen aber gepresst u. s. w. In- 
dem man also am Anfange des XVI Jahrhundertes von 
der Quantität vergass, so richtete man eben auf (fiesen 
zweiten Unterschied seine Aufmerksamkeit, welcher ungeachtet 
des Verschwindens der Quantität durchaus nicht verloren 
ging . ." 

Ich habe die Ansicht MaJecki's bis auf dasjenige, was 
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schon in der^ Einleitung erwähnt wurde, beinahe wörtlich ange- 
führt und schreite nun zu ihrer Widerlegung. 

Malecki weist vor Allem darauf hin, dass sich im Alt- 
polnischen verdoppelte Vocale aay oo, ee finden. Ich bemerke 
im Vorbeigehen, dass dieser Grammatiker mit Unrecht das 
Vorkommen von oo im psal. läugnet, denn es kommt dort loos 
und moocy vor, wie im ersten Theile gezeigt wurde. Ich kann 
der Verdoppelung der Vocale a, o, e keine Beweiskraft zu- 
schreiben, denn in denselben Quellen, auf denselben Seiten und 
in denselben Formen kommt auch q und ^ vor, worüber iMa- 
Jecki gänzlich schweigt. Ich habe oben nachgewiesen, dass, 
während aa 420 Mal vorkommt, q mit derselben Function 
410 Mal zu finden ist. Ich lege auch ein grosses Gewicht 
darauf, dass in der neulich von Malecki herausgegebenen 
Biblia krolowej zofii aa, q und ä neben einander vorkommen 
und zu demselben Zwecke dienen, wobei man nicht vergessen 
darf, dass die erwähnte Bibel ein sehr altes Denkmal ist. Die 
Form dieser Zeichen selbst, auf welche ich noch im vierten 
Theile dieser Abhandlung zu sprechen kommen werde, beweist 
also nichts* üebrigens scheint Malecki selbst kein grosses Ge- 
wicht auf die Form zu legen, er sieht vielmehr die Hauptsache 
darin, dass diese verdoppelten Vocale in Sylben anzutreffen 
sind, deren Vocal durch ContraCtion zweier Vocale entstanden 
ist. Es ist natürlich, dass ein durch Contraction entstandener 
Vocal lang sein musste, aber daraus folgt noch nicht, dass 
dieser Vocal eben im XIV und XV Jahrhunderte lang war. 
Das ist doch ganz klar. Man könnte ja sonst auf die Art be- 
weisen, dass auch heutzutage ä in dobrä lang ist, denn dobrä 
ist aus dobraja entstanden u. s. w. 

Was das Zeugniss Parkosz's anbelangt, so spricht er wirk- 
lich von langen Vocalen, aber man darf diesen Ausdruck nicht 
so leicht hinnehmen, sondern man muss untersuchen, was Par- 
kosz unter ihm begreift, denn wir haben es hier einerseits mit 
einem Orthographen des XV JahrhunderteS zu thun, von dem 
man praecise, wissenschaftliche erst in späterer Zeit geschaffene 
Termini zu erwarten kein Recht hat, andererseits aber ist auch 
das zu berücksichtigen, dass manche Ausdrücke zu verschiedenen 
Zeiten und bei verschiedenen Gelehrten verschiedene Bedeu- 
tungen haben. So will ich nur anführen, dass wir unter Arsis 
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Hebung, unter Thesis Senkung verstehen, während bei den 
alten Metrikem umgekehrt Arsis Senkung und Thesis Hebung 
bedeutete. Unterwirft man nun nicht abgerissene Worte und 
Phrasen, wie sie Malecki citirt, sondern alle hieher gehörigen 
Stellen im Zusammenhange mit einander einer genauen Prüfung, 
so zeigt sich vor Allem, dass unter den von Parkosz ange- 
führten sechs Längezeichen aa, ee, ij, oo, uu, ()ö einige dieser 
Zeichen gepresste Vocale ausdrücken, andere aber blosse 
Unterscheidungszeichen der Forni nach gleicher aber der Be- 
deutung nach verschiedener Ausdrücke sind, folglich in Sylben 
angewendet werden, die nicht lang zu sein brauchen. Als ge- 
presste Vocale sind anzusehen aa, oo, ee, während i;, t*w, ()tf 
blosse Unterscheidungszeichen sind. Den Beweis für das erstere 
schöpfe ich daraus, dass ich in Parkosz's Schrift de orthographia 
statt 00 und ee. u und y finde, namentlich pag. 82. Schimun 
Simon statt Schimoon und pag. 64. czyrpacz haurire statt 
czeerpacz. Auf aa schliesse ich per analogiam. Was das 
zweite anbelangt, so wird es durch folgende Worte Parkosz's 
bestätigt: „etsi non omnis vocalis producta enunciabitur, sal- 
tem hoc observabitur, ubi rectius breviationis et productionis 
surgit notabilis diversitas significati ejusdem dictionis''. 
Vor Parkosz und auch zu seiner Zeit unterschied man nämlich 
weder y von i noch § von a, denn sowohl y als i wurde gleich- 
massig durch verschiedene Zeichen ausgedrückt: i, y, j, ii, ij, so 
dass man in der Schrift byl fuit von byl percussit nicht unter- 
scheiden konnte, und ebenso drückte man ^ und q durch ver- 
schiedene Zeichen ohne allen Unterschied aus, wie ö, <)ö, o, cm, 
an, a, en, e, in, un u. s. w. meistens aber in der älteren Zeit 
durch ein blosses ^, so dass man gleichfalls m6ka farina von 
möka cruciatus nicht unterscheiden konnte. Parkosz wollte nun 
dieser Willkür ein Ende machen und schlug vor beständig y 
durch ij und % durch 0^ auszudrücken und nannte sie lang 
offenbar nicht desshalb, weil sie lang sind, denn man kann y 
in Bezug auf i nicht lang nennen, sondern desshalb, weil die 
Form des Buchstaben den sonst wirklich lange Vocale aus- 
drückenden Längezeichen entspricht, so zum Beispiele dem 
griechischen w, worauf Parkosz selbst hinweist. Parkosz 
schreibt demnach byl fuit bijl und bil percussit bjl und ebenso 
m^ka farina m<>öka, mgka aber m<>ka. Ja er geht weiter und 
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weil er sieht, dass es auch Ausdrücke mit u gibt, welche der 
Form nach gleich, der Bedeutung nach aber verschieden sind, 
so führt er ein uu ein, das er gleichfalls wegen seiner Form 
lang nennt, und verlangt, man solle kur gallinarum kuur 
schreiben zum Unterschiede von kur chorus, aber es ist ihm 
wohl gleichgiltig, wenn man auch umgekehrt kuur chorus und 
kur gallinarum schreibt, nur solle man diese Ausdrücke von 
einander vermittelst dieses Längezeichens unterscheiden. 'Wenn 
man endlich diejenigen Ausdrücke untersucht, in denen Parkosz 
00, ee, aa schreibt und seine Worte „Necesse autem habemus 
quantitatem vocalium in scribendo geminando et simplando ex- 
primere, quia, hoc praetermisso, magna occurrit in distinguen- 
dis significatibus dictionum difBcultas^', so sieht man ein, dass 
auch die Zeichen oo, ee, aa im Grunde Unterscheidungszeichen 
sind, aber sie fallen hier mit den gepressten Vocalen zusammen, 
während das bei ij, uu und öö nicht der Fall ist. Nur bei 
dieser Auffassung der Sache ist es möglich den scheinbaren 
Widerspruch zu lösen, dass nämlich Parkosz einmal sagt: 
„omnes vocales longantur'' und^ein anderes Mal: „non omnis 
vocalis producta eniinciabitur." Aus dem Gesagten ergibt sich 
also 1) dass die Doppelzeichen bei Parkosz hauptsächlich Unter- 
scheidungszeichen gleicher Ausdrücke sind; 2) dass diese Zeichen 
longae, geminatae, productae nach ihrer Form genannt werden, 
da sie auch unzweifelhaft kurze Vocale bezeichnen und 3) dass 
unter diesen Zeichen wenigstens oo und ee gepresste Vocale be- 
zeichnen, weil man bei ihm Szimun und czyrpacz liest. Aus 
dem Gesagten ist auch klar, dass die letztgenannten gepressten 
Vocale zugleich kurz waren, denn es muss sich doch oo zu o 
u. s. w. verhalten, wie ij zu. u 

Das Zeugniss Zaborowski's, dass die alten Polen lange 
Vocale mit doppelten, kurze mit einfachen Zeichen schrieben, 
hat nach dem Allen, was ich auseinandergesetzt habe, natürlich 
keinen Werth. Zaborowski fand Doppelzeichen in älteren Hand- 
schriften und hielt sie für lange Vocale ebenso wie heutzutage 
Malecki oder Jemand anderer, nachdem er in ksi§gi ustaw 
Doppelzeichen gefunden, davon spricht, dass die alten Polen 
langes a durch aa ausdrückten u. s. w. Uebrigens ist es auch 
möglich, dass Zaborowski unter longae vocales der alten Polen 
gepresste Vocale meint und weil er das gepresste a in seiner 
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orthograpliia durch Nichts, das oflFene aber durch ä oder d be- 
zeichnet, so hat er dabei erwähnt, dass die Alten es anders 
machten. 

Was endlich die Annahme des qualitativen Unterschiedes 
zwischen langen und kurzen Vocalen anbelangt, so hat Matecki 
diesen Punct weder näher erläutert noch begründet; es wäre 
daher überflüssig ein Wort darüber zu verlieren. Ich verweise 
übrigens auf den zweiten Paragraph des ersten Capitels. 

Gegen Baudouen-de-Courtenay. 

Baudouen-de-Courtenay beruft sich auch auf das Zeugniss 
Parkosz's und Zaborowski's und auf die Doppelzeichen, nur 
spricht er nichts von der Contraction, behauptet aber, dass die 
Quantität noch in einigen polnischen Volksdialecten so zum 
Beispiele in den schlesischen fortlebt. Was das erstere anbe- 
langt, so habe ich natürlich dagegen dasselbe einzuwenden, was 
ich gegen die von Malecki vorgebrachten ähnlichen Gründe 
eingewendet habe, was aber das Fortleben der Quantität in den 
schlesischen Dialecten anbetriflFt, so will Baudonen, glaube ich, 
wenn in den schlesischen Dialecten wirklich die Quantität exi- 
stirt, doch nicht daraus schliessen, dass auch in anderen nicht 
schlesischen Dialecten im XIV und XV Jahrhunderte die Quan- 
tität der Vocale existirte; will er es aber, so kann ich ihm 
darin keineswegs ^beipflichten. 
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DRITTER THEIL. 

Die gepressten Vocale im Altpolnischen sind an die 
Stelle einst langer Vocale getreten. 

Nach Malinowski § 30. soll Malecki der erste unter den 
polnischen Grammatikern ausgesprochen haben, dass die ge- 
pressten Vocale der jetzigen polnischen Sprache an die Stelle 
einst langer Vtcale getreten sind; nach demselben Malinowski 
§. 45. hätte schon der Orthograph Parkosz und der Uebersetzer 
der Statuta Visliciae promulgata ÖwigtosJäw erkannt, dass die 
gepressten Vocale des Altpolnischen gleichfalls an die Stelle 
einst langer Vocale getreten sind, und desshalb das jetzige ä, 
6, e durch die Doppelzeichen aa, oo, ee ausgedrückt. Was nun 
das erste anbelangt, so habe ich dagegen nichts einzuwenden, 
in Bezug auf das zweite jedoch muss ich bemerken, dass Mali- 
nowski den beiden geistlichen Herren des XV Jahrhundertes 
wohl zu viel Ehre erweist, indem er ihnen derartige Ansichten 
zumuthet Zu welchem Zwecke Parkosz die Doppelzeichen an- 
wendet und warum er sie lang nennt, ist im zweiten Capitel 
des zweiten Theiles dieser Abhandlung besprochen worden; dass 
Swigtosläw ausser den Doppelzeichen auch % und g schrieb, ist 
aus dem ersten Theile 2. zu ersehen. Indessen hat Malecki 
seine Ansicht nur durch Hinweisung auf Contraction begründet. 
Ausführlicher haben diesen Punct Malinowski § 34 bis § 48 
und Baudouen-de-Courtenay § 71 bis § 90 behandelt. Es ist 
^omit die Sache, die ich hier zu erörtern beabsichtige, nur in- 
sofern neu, als das im ersten Theile gesammelte Material, 



r 



— 47 — 

welches hier zu Grunde liegt; neu ist; in Einzelheiten glaube 
ich jedoch auch etwas ganz Neues bieten zu können. 

Ich gehe von drei mit gewissen Beschränkungen in den 
arischen Sprachen geltenden und allgemein anerkannten Funda- 
mentalgesetzen aus: 

1) Werden zwei Vocale zusammengezogen, so ist der con- 
trahirte Vocal lang. 

2) Durch Ausfall oder Abüall gewisser Laute tritt Ersatz- 
dehnung ein. 

3) Durch Steigerung werden die Vocale lang. 
Untersucht man von diesem Gesichtspunkte aus die im 

ersten Theile angeführten Formen, so findet man, dass in den- 
jenigen Silben, welche einen gepressten Vocal enthalten, ent- 
weder eine Contraction oder eine Ersatzdehnung oder endlich 
eine Steigerung vor sich gegangen ist, dass folglich die be- 
treffenden Vocale einst lang sein mussten. Allerdings bleibt 
noch gar Manches zurück, was sich weder auf die eine noch 
auf die andere Weise erklären lässt, nichts desto weniger aber 
wird aus der Erklärung der meisten Fälle doch mit Sicherheit 
geschlossen werden können, dass die gepressten Vocale des Alt- 
polnischen an die Stelle einst langer Vocale getreten sind, wobei 
man auch nicht vergessen^ darf, dass unter dem von mir ge- 
sammelten Material nothwendigerweise Schreib- oder Druckfehler 
vorkommen, die aber nicht so leicht zu erkennen sind. 

Bevor ich zum Einzelnen übergehe, muss ich erwähnen, 
dass ich hier aa, q,, ä; ee, g, 6; oo, 6 durch allgemeine Zeichen 
ä, e, ö ersetze und die betreffenden Formen nach der neuen 
Orthographie schreibe. 

I. 
Contraetion. 

Zwischen den zu contrahirenden Vocalen ist grösstentheils 
ein Consonant, meistens j, ausgefallen, worauf, wo nöthig, Assi- 
milation der Vocale und endlich Contraction stattgefunden. 
Die Contraction ist anzunehmen 

1) in der sogenannten zusammengesetzten Declination der 
Adjectiva. Diese Declination ist änerkanntermassen durch die 
Verschmelzung des Adjectivs mit dem entsprechenden Casus 
des Pronomen ja entstanden. Auf die Art ist zu erklären: 
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a) nom. sing. fem. prawä aus prawaja, rocznä aus rocznaja, 
ktorä aus ktoraja und ebenso przychodniowä, maj^cä; jinszä, 
bylä, przyjglä u. s. w. b) gen. sing. masc. und neutr. czystego 
aus czystojego und ebenso faJszywego, popisanegO; takiego etc. 
c) dat sing. masc. und neutr. winnemu, zwanemu, naznamiona- 
nemu etc. aus winnojemu u. s. w. d) loc. sing. mäsc. und fem. 
znamienitem, zawitem Tius znamienitojem etc. e) nom. und acc 
sing, neutr. ztC; ^ywe, wlasne etc. aus zloje, zywoje u. s. w« 
' f) nom. und acc. plur. neutrius le^nä, dobrä, naznamionanä etc. 
aus lesnaja u. s. w. g) acc. und nom. plur. masc. und femin« 
blgdne, dobre, liehe, pewne, kazde etc. aus btgdnoje u. s. w. 
Der gen. und loc. sing. fem. boze ist aus boze-jej, bo^e-ej ent- 
standen, hat aber j eingebüsst. Der instrum. sing. masc. und 
neutr. sprawiedliwem, jednem ist vielleicht nur eine Verwechsel- 
ung mit dem Local. Vgl. Ueber die zusammengesetzte Decli- 
nation von Franz Mijclosich, Wien 1871. Die ursprünglichen 
Formen, aus denen die contrahirten entstanden, sind im Alt- 
polnischen nicht nachweisbar, denn btogue bei Malecki 112, 
richtig bologue, ist eben -ue und nicht -oje und dann findet 
man a. 1221 blogie und a. 1262 bloge, während ];)ologue a. 1237 
dazwischensteht und noch durch bolo- statt blo- an das rus- 
sische 6oÄoro statt öjraro Dal, Wörterbuch I. 97. erinnert. Bei 
dieser Gelegenheit will ich noch bemerken, dass milye keine 
uncontrahirte Form ist, denn man findet im Altpolnischen ly 
= J: woliai^cz vocans, zapliaczenia solutionis, gliuchy surdus, 
slyug servorum u. s. w. Ebenso ist oft szy oder zy statt z zu 
lesen: zaschyenya, zy§jdaly, schy^daly, zyalobn^ etc., was be- 
weist, dass Malecki auch mit Unrecht böszye für eine uncon- 
I; trahirte Form hält, wiewohl er übrigens selbst die Willkürlich- 

keit der alten Orthographie nicht ausser Acht lässt. 

2) In den Possessivis: mä aus moja, twe aus twoje, swe aus 
swoje, mego aus mojego, twego aus twojego, swego aus swojego, 
swemu aus swojemu, mem aus mojem u. s. w. Der gen. und 
loc. sing. fem. swe und twe ist aus swojej und twojej ent- 
standen, wobei wie in dem oberwähnten bo:?:e j eingebüsst wurde. 

3) Vor allen Personalendungen des Praesens bis auf die 
dritte Person pluralis, nämlich: -am, -äsz, -ä, -ämy, -äcie aus 

I ajem, ajesz, aje, ajemy, ajecie: dokonäm, polecäm, mäsz, dmuchä, 

pozywä; ods^dzämy etc. 
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Auf ähnliche Art ist zu erklären: snjiem aus Ämiejem, nie 
aus nieje, umie aus umieje, siäc aus siejac, siäl aus siejaJ, 
posiäw aus posiejaw, fiäl aus fiejal, smiäl aus Smiejal u. s. w. 

üncontrahirte Grundformen wie znaje, stojal.etc. findet 
man im Altpolnischen nicht selten. 

4) in den Casusendungen m, le aus ija, ije, wie: sgdziä, 
braciä, sgdzie, bracie, pokolenie, scie, pokoleniä, sciä, poczgciä 
etc. aus sgdzija, bracija, pokolenijC; poczgcija u. s. w. 

5) in zäden aus ni^äden und dieses wieder aus nizef jeden. 
Nach dem Ausfalle von j ist ee in e d. h. i und wegen z in ä 
umgewandelt worden. 

6) in czleka aus cztowieka. Szajnocha, Lechicki poczq,tek 
Polski 237 leitet daher irrthümlich cztek von dem norm, skalk 
her. Uebrigens vergleiche man mit cztek czelek ort.-wisz. 203 
und das russische qejiaKt statt lejoßtKt, ^ejusKa statt qejoBtKa 
Dal, Wörterbuch I. 44, 45. 

7) in Jan; Jana etc. aus Joan, Joana u. s. w. 

8) in zösmi^ aus säfosmi^ und zöptupienim aus säfobJu- 
pienim. 

9) in wypozyczaleä aus wypozyczaläfjes. 

IL 
Ersatzdehnung. 

1. Ausfall. 

Durch Ausfall der Consonanten ist zu erklären: a) jem, 
jemy aus jedm, jedmy. b) käzdy aus kalzdy, kalizdy. c) rzec 
aus rzekci. d) nä in der Superlativforui namniej, nawigczsze, 
nablizej etc. aus nad- oder naj-. e) pigtnäccie aus pigtnadzie- 
{^cie. Vielleicht auch f) dlä aus dziela und g) czwärta aus 
cztwarta. 

2. Abfall. 
Durch Abfall eines oder mehrerer Laute entstand: a) zarä 



aus zaraz. b) ja aus jaz. c) -in der dritten Person sing, da 
aus dast, je aus jest, moze aus mozet u. s. w. d) b§dziem, by- 
chöm aus bgdzieniä, bychömä. 

Besonders sind hier diejenigen Fälle zu betrachten, in 

4 
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denen durch Abfall des Stammauslautes und der Casusendung 
Ersatzdehnung eintritt. Es ist bemerkenswerth; dass die Ersatz- 
dehnung am häufigsten in denjenigen Sylben vorkommt; welche 
durch die liquidae 1^ 1, m, n, r oder die mediae b, d, g etc. 
geschlossen werden. Es wäre jedoch verkehrt; wollte man 
diesen Lauten eine vocaldehnende oder vocalpressende Wirkung 
zuschreiben; denn es kommen auch tenues am Ende solcher 
Sylben vor und dann zeigt die Vergleichung des KaschubischeU; 
Slovakischen und Kleinrussischen, dass die Gepresstheit der 
Vocale nicht an gewisse sylbfenschliessende Consonanten ge- 
bunden ist. Vielmehr ist die Sache so aufzufassen, dass an- 
fänglich die Ersatzdehnung in allen Endsylben ohne Unter- 
schied eintrat; mit der Zeit aber viele dieser Sylben verkürzt 
wurden wie pater im Lateinischen aus pater, paters im Gegen- 
satze zum griechischen vtarriQ. Vgl. bod. §. 88. a) Durch Ab- 
fall des Stammauslautes ä und der Nominativendung s ent- 
stand: a) döm, kröl; kön, mör, rög, nöZ; pröch, löS; köt; plöd, 
säm; stäU; säd; läS; mäk; kiäp, mal, chleb; chmiel; brzeg; olej; 
deszcz; seU; jedeu; strumien etc. statt domä, domäs; samä, sa- 
mäs u. s. w. ß) das Participium auf -äJ, -öl wie zmilowät, 
przekJöl etc. y) das Participium auf -äw: wyznäw, przykazäw 
aus wyznawä(s) etc. d) das Participium auf -an, -ön: skazäU; 
imiän, zaplacöU; mieniön u. s. w. b) Durch Abfall des Stamm- 
auslautes und der Accusativendung m: siehe a). c) Durch Ab- 
fall der Genetivendung s in bogä;,obyczajä etc. Uebrigens ver- 
gleiche man hierüber die Schlussbemerkung zum vierten Theile 
dieser Abhandlung, d) Durch Abfall des Stammauslautes i und 
der Nominativendung s in rzecZ; slotköSc. e) Durch Abfall 
von i in der Instrumentalendung mi ursprünglich bhi: bratem, 
wolem; nozem etc. statt bratem: u. s. w. f) Durch Abfall der 
Genetivendung tier Mehrzahl am: räU; obiät, miäst, ziemiäU; 
lät; ziem; niedziel; strön, cnöt, wröt; staröst, persön, zalöb; 
uröd; kös caprarum; synöW; panöw etc. statt ranä(m) u. s. w. 
g) Durch Abfall von u in der Dativendung der Mehrzahl mu; 
ursprünglich mus (bhjams): siosträm, dziewkäm; paniäni; uczeni- 
köm, grzechöm, swiatlöm etc. h) Durch Abfall von u in der 
Locativendung der Mehrzahl chu, ursprünglich su: godzinäch; 
stöch; leciech; grodziech u. s. w. i) Durch Abfall von i im 
Infinitiv: zalowäC; imiöc etc. aus /alowaci u. s. w., wie es so 
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oft im Altpolnisclien anzutreffen ist Uebiigens verweise ich 
auf die Schlussbenierkung zum dritten Theile. 

IIL 
Steigerung. 

Durch Steigerung ist a ursprünglich lang und mit der Zeit 
gepresst geworden in nagäny, odnäwial, przigädza sie und 
anderen ähnlichen Formen. 
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VIEETER THEIL. 

Vergleichung der gepressten Vocale des Altpolnischen 
mit den entsprechenden Vocalen des späteren Pol- 
nischen und anderer Sprachen. 

Die Vergleichung mit dem Polnischen der späteren Zeit 
und mit anderen sowohl slavischen als nichtslavischen Sprachen 
soll einerseits dazu dienen, um vielleicht das Echte vom Un- 
echten im ersten Theile dieser Abhandlung zu sondern, ander- 
seits aber soll sie die im dritten Theile ausgesprochene und 
begründete Ansicht bestätigen. 

Während ich das neuere Polnische ziemlich ausführlich be- 
handeln werde, will ich mich in Bezug auf andere Sprachen 
mit möglichst kurzen Hinweisungen begnügen. 

I 
Polnisch. 

§. 1. 
Erste Hälfte des XVI Jahrhundertes. 

Hier kommt nur ä in Betracht, denn ö und e wurden 
durch keine besonderen Zeichen ausgedrückt Jedoch unter- 
scheiden auch nicht alle Drucke ä von a, so namentlich: Istoria 
swietem Jozefie patriarsze etc. Cracoviae 1540; Epistola 
albo list Rabi Samuela etc. Cracoviae 1538; ZoJtarz Dawidow 
etc. Cracoviae 1539; Farrago actionum civilium etc. Cracoviae 
1531, 1540 und 1542; Piotra Crescentyna kxiggi q gospodarstwie 
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etc. w Krakowie 1549. In dem letztgenannten Drucke wird 
nur die Conjunction a et durch d und a ausgedrückt pag. 2, 
20 und ebenso in Zoltarz d, in Epistola d 1, 19 etc. und da- 
selbst nam nobis 6 bis, i)(im vobis 9 bis, nqm nobis 11. . 
Alle übrigen mir bekannten Drucke unterscheiden das gepresste 
a von dem offenen; nur ist in einigeij derselben d; in anderen 
ä zu finden. Folgende haben d: Historia o ziwocie i znämie- 
nitych spräwach Aleksandra etc. Cracoviae 1551; Farrago 
actionum juris civilis etc. Cracoviae 1546; 2ywot päna Jezu 
Krystä etc. w. Krakowie 1522 bis fol. 45; Psalterium Dauidis 
Cracoviae 1540; ziolach tutecznych (Spiczyriskiego) Cracoviae 
1548. In dem letzteren findet man hie und da g in tgn und 
dem Instrumental auf -gm: prochgm, wingm etc., was schon in 
dem ersten Theile angeführt wurde. Folgende haben ä: Powies6 
rzeczy istey etc. (a. 1550); Piesn o bozym umgczeniu 1532 bis 
auf den Titel; Rozmowy Marcholta z Salomonem; Dictionarius 
trium linguarum* etc. Cracoviae 1541; Ksiggi Jezusa syna 
Syrachowego etc. w Krakowie 1541 ; Psälterz krolä Dawidä etc. 
1535 und Zywot pänä Jezu Krystä von fol. 45 an. 

Während früher das gepresste a durch besondere Zeichen 
ausgedrückt wurde, findet man in den citirten Drucken umge- 
kehrt das offene a durch ä oder ä ausgedrückt, während das 
gepresste a die Form a hat. Nicht in allen Drucken beobachtet 
man dieselbe Genauigkeit in der Anwendung dieser Zeichen: 
besonders nachlässig ist Historia o ziwocie und ziolach tu- % 

tecznych abgedruckt, während sich PsäJterz, Ksiggi Jezusa, Po- 
wiesd, Farrago und Zywot durch eine sorgfältige Ausgabe aus- 
zeichnen, wiewohl natürlich auch sie von Druckfehlern und In- 
consequenzen nicht ganz frei sind. Belege werden daher aus | 

den letztgenannten Drucken besonders aus ^ywot angeführt. 
Ich bezeichne sie durch die Abkürzungen: psat. IL, ekl, pow., 
far. IV, zyw. 

a. 

Das gepresste a kommt vor: 1) in der 1., 2. und 3. Person 5I 

singularis und in der 1. und 2. Person pluralis praesentis: da- 
vam zyw. 10. palam, kocham, dziälam, pocäluwam 12. zlä- 
pam psaJ. IL 17. 37 etc.; dawasz zyw. 2. stwarzass 2. zq.dass 
19. odpowiedass 25. wysJuchäwass 37. wypytass ekl 11. 4. 
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mass zyw. 17. etc.; zdobywa z;yw. I. poz^da 5. stgka 12. 
^c!: ma 1; 17 etc. podbija 22. zna 54. zäsöi%ca psal. 11. 38. 9. 

etc.; mamy ^yw. 10, 23. oczekawamy 28. siychamy 31. od- 
zierzawamy, odbywamy 32. opgtamy 35; legacie Äyw. 11. 
oczyäciacie 46. zädawacie 76. przipräwiacie 78 und so überall 
regelmässig. 

2) Im Imperativus: witay zyw. 17. ogl^day, wyleway 18. 
wysiuchay 50. odp^dzay psal. IL 43. 25.; potrwaycie zyw. 25 
u. s. w. gleichfalls regelmässig. 

3) Im Infinitivus höchst selten: sie bac z:yw. 34 stac 
88. lubowac psah IL 50. 18; 103. 35. bac und staö ist aus 
bojec und stojeö cpntrahirt, lubowac aber wahrscheinlich ein 
Druckfehler. 

4) Im Participium praeteriti activae primum regelmässig:' 
wzwiedziawszy zyw. 4. wezwawszy 5. pozegnawszy 9. nä- 
lawssy 10. dawssy 16. podzigkowawssy 19. pomiesskawssy 20. 
zäpläkawssy 22. zumiawssy sie 27. dokonawssy 56. zäklopo- 
tawssy 57. spiewawszy 64. zbladwssy 82. padwssy 19, 61. 
vgl. pädwssy 38. 

5) Im Participium praeteriti activae secundum regel- 
mässig: präcowal pow. 5. chciat :^yw. I, 9. spräwial IL 
gadal ib. ukazaJ, mial, miJowal 4. posJal 5. zägrzal 10. 
wylaJ, vkäzowaJ, pläkal, obrzäzal 15. kowal 22. sie bal ekL 
7. 2. sie boial 18. 19; otrzimawalem psaL IL 24. 22. stro- 
skalem si§ 54. 2. siyszalem 61. 11. mnimaJem 72. 16. obie- 
ralem, vmiätalem 76. 6. bädalem 118. 6. przistalem 118. 31. 
przewracales zyw. 69. zläiales psaL IL 9. 5. bieraleS 54. 
15; stall zyw. 19. lali 81. sie nä^miali 86; sie dokonaly 25. 
wezbraly psal. IL 77. 23. sie pädaly zyw. 44. 

6) Im Participium praeteriti passivae regelmässig: dan 
zyw. I. przedan 50. przenocowan 21. näigrawan, vplwan, 
vbiczowan, vkrzyzowan 37. wykowan 40. vznan 54. vwi^zan, 
policzkowan 63. sk^zan 92. usmägan 99. näzwan ekl. 5. 7. 
etc. vgl. zägn^n ekl. 30. 13; danä zyw. 4. podeyrzanä 9. 
spräcowanä 10. poSmianä, uplwanä 83. dziwowanä ekl. 24. 1; 
dostawano zyw. I. obrzazano II, 14. pisano 19, 28. popisano 
10. mnimano 29. zäkopano 35. dziano 60. vkoronowano, 
naygrano, näpawano 101. präsowano psaL IL 141; zwiqjzanego 
zyWf 68, 76. przelaney 78. ododziane (acc. plur.) 25. obwi^^- 



•-'.•♦ 



— 55 — 

zani (nom. plur.) 22. Höchst selten findet man a in Substan- 
tiven auf -anie: zäzromanie zyw. 6. cälowanie 13. spiew^e 
psaJ. IL 32. 3. chwianie 43. 16. poswi^caniu fol. 73. po- 
rownanye far. IV. 266. przeklinanie, lajanie 269. switha- 

nye 273. _ 

7) Im Nominativus sing, der Substantiva auf -ia regel- 
mässig: wonia zyw. 3. studnia 30. Maria 4. lodzia 27, 32. 
bracia 62. pow. 12. karmia zyw. 30, 54., rola 78. wola 48, 
54, 61. sgdzia psah II. 137. roza rosa zyw. 73. rzyssa 65. 
z%dza ekl. 9. 8. und merkwürdigerweise auch biäda psah IL 

34. 28 bis. 

8) Im Nominativus sing, der Adjectiva, Pronomina und 
Participia gen. fem.: rozkossna zyw. 3. cicha, pokorna 3. droga 
41. jäsna pow. 3. rzeczna psah IL 45. 4; zywiiica ekl. 16- 
11. zapala^ca zyw. 16; biczowaekl. 28. 10. cirniowa zyw. 
95. niewiescia 101. psia psal. IL 104. 30; ista zyw. 4. ktora 
54. kozda 96; blogosläwiona zyw. 5. pokalona 14. jest wy- 
prozniona psaL 74. 8. In den Participien auf -na kommt a 
höchst selten vor, sonst regelmässig. 

9) im Nominativus sing, ma mea zyw. 13, 71 etc. twa tua 
zyw: 15, 61 etc. regelmässig. 

10) Im Genetivus sing, der Substantiva auf -ie regel- 
mässig: przemozenia zyw. L vmgczenia I. wcielenia IIL 
stworzenia 2. cirnia 81. kämienia 28. pow. 2. imienia psah 
IL 47. 9. milosierdzia zyw. 4. osierdzia psal. IL 73. przed- 
miescia 105. sesäa ekl. 10. 9. oblicza zyw. 9, 15. ekl. 19. 
25. wn^trza psal. IL 44. 15. wiela 17. 18; 31. 9. do §iela 
zyw. 71. Durch einen Fehler wohl: Jgärstwa psal. IL 2. 1. 
und zbäwiciela zyw. I, 28, 78. 

11) Im Accusativus plur. der Substantiva auf -ie: wozenia 
zyw. L pokolenia 58. wyscia psaL IL 64. 8. regelmässig. 

12) Im Dativus plur. -am regelmässig: nam zyw. 12. 
wam 26. pästucham 11. s^siadam psal. 78. 14. burzam 
zyw. 27. märam 27. niewiästam, pännam 54. nogam, rzeczam 
69. czelusciam psaL IL 21. 16. kobylkam 77. 51. biodram 
zyw. 22. wrotam 69. slowam 103. vgl. mocjjm ekl. 24. 4. 

13) Im Instrumentalis plur. -ami höchst selten: nami 
^yw. 14. wloczniami 69. trudnosciami I. 

14) Im Localis plur. räch regelmässig: vczynkach zyw. 21. 



■••« 



r 






■:m 



• •AS 

•v v 



.*.«: 



-.■»! 



>,•! 



- 56 -- 

dniach ekl 18. 19. iazlkach, pieluchach zy w. 11. modlitwach 
16. rzeczach 19. pokusach 23. nogach 71. obiätach psat. 
n. bO. 18. cerkwiach 67. 28. dziatkach zyw. 24. ciemno- 
sciach 9. piersiach 58. lutosciach psaJ. 11. 102. 4. wyna- 
lezieniach 76. 12. pismach 86. 6. Swiadectwach 118. 2. ka- 
zäniach 118. 69. posciach 143. 16. 

15) Ausserdem in: ia ego zyw. 6, 15 etc. dla 5, 9; 26 etc. 
chocia 92. dzisia 7, 64. za ne? 18; 25; 26 etc. kromia 52. 
psal. IL 27. 33. im Superlativ -na: nawielmoÄniejszy Äyw. II. 
namilsse 13. nawybornieysse 19. nadrossssy 20. nawigcey 
89. nagorczejsza psah IL 45. ferner: nan/^yw. 69, 82 etc. 
dyabel 52; 90 etc. wyrabial 22. prac gen. plur. ekl. 28. 9. 
odwracäi^cego z:yw. 83. przywracat 92. wracam 37. prziiaciele 
I. przijacielem 51. vchwaconä 47. zmaczam psal. IL 6. 6. 
bacz^jC zyw. 9. baczylä 7. pobaczyö; vbaczywssy 17. 'skaczq,c 
29. placzem 11. oraezom 36. iad venenum psal. IL 13. 5. 
vpadal zyw. 77. gadäli IL przykiadem 9. czeladkä 8. stadle 
5. stadlo 25. zadney 3. padol psaL IL 59. 6. przechadzaiq, 
8. 8. chadzat zyw. 61. przechadzalem psaL IL 100. 3. pro- 
wadzic zyw. 25. czeladz 16. vgl. czelädzi ib. snac 9, 57. 
snadz psaL 11. praef. nag zyw. 84. pomagal 21, 94. prze- 
pomagänia 63. lagwieg 52. obyczay 3. rodzay 5. zdraycä 
51. zebrak psaL IL 39. 23. zbakal ^yw. 27. skakäle 28. 
robaki 18. zakon 57. chwalilo 8. chwalona 9. zapala 7. 
waln fluctuum psaL IL 64. 7; 88. 10; 106. 29. walny 41. 10. 
malzenskiey; maJzenstwo zyw. 25. malzenstwu 4. malzonkä 
25. sara 19; 22 etc. Jädam ekl. 38. 6. äbram zyw. 39. vgl. 
äbrämä ib. pan II; 26 etc. dzban 30. Jordan 22. Jan 8. 
Jana IL Janem 7. pogania ekl. 38. 15. käptany 7. 19. 
czapki zyw. 24. karmilä 8. näkarmil 31. martwy 54. twarz 
94. Igarz psaL IL 115. 2. Igarzowi zyw. 51. oltarzä 17. 
ponarzälä 32. mocarzmi psaL IL 73. mocarze zyw. 8. wi- 
narzoch 36. lichtarzu ekl. 26. 13. nas zyw. 23. was 52. 
przepasal 56. przepasäli 54. kras^ psaL IL 44. 5. wlasnym 
zyw. 29. wlasnymd 9. jedennastey 28. podnaszai^c psaL IL 
101. 11. przywlasscza zyw. 7. dwänascie 20. trzeciegonascie 
15. czwartegonascie 52. pi%tegonascie 52. lat annorum 20. 
staw membrum 86. trawi^cego 21. zämiesskawamy 35. otrzi- 
mawäi§; psaL IL 24* 2. zäpämigtawass zyw. 100. przyrownawa 
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127. oczekawa 7. oczekaway psal. IL 26. 20. uznawa zyw. 8. 
wyznawaJ 23. odstawälo 42. pFzestawäig. 26. powstawäig, 
psal. IL 1. 6. sie rostawäM Äyw. 54. dawälä 9. oddawäig, 
psaJ. n. 37. 21. przydawäi^c zyw. I. wywolawäiq, 91. pozdra- 
wiäli 87. dokonawäli 57. zachowawäi^cych psaJ. IL 30. 7. 
odzierzawa'zyw. 32. wysluchawal 40. wysluchawales psaJ. II. 
98. 9. rozmawial zyw. 31, 47. pomawia 47. odmawiaJä 42. 
odmawiänia psaL IL 37. 15. raz Äyw. 22. ras 25. przyka- 
zäli 4. pokazälä 4. kazänie 25. blaznä .81. zelazn% 70 
u. s. w. 



Das offene durch ä und ä ausge(lrückte a kommt vor 1) in 
der dritten Person sing, praesentis höchst selten: chowä 
zyw. in. sklädä 56. 

2) in der dritten Person plur. praesentis regelmässig: 
z%däii| zyw. I. etc. 

3) im Infinitivus regelmässig: däc zyw. I. wyrwä6 IL 
oräc in. dbäc 1. dk6 10. pytäc 15. Jkäß 18. sie bäc 
psaL IL 3. 6. okäzäc far. IV. 257. passäc ib. vywoläcz 
bannire 258. potwarzä<5 260. o^alowäö 260. ofiärowäcpow. 2. 
bräc 4. woMc 17 etc. 

4) im Participium praeteriti activae secundum auf -al 
höchst selten, auf ala, ali etc. oft: drzal zyw. 10. zadäl sie 
27. umärl 96. umärt far. IV. 278. umärt pow. 3, doko- 
näJä, poczynälä zyw. 1. slyssälä 1; offiärowäli, därowäli IL 
gadäli ib. därowäli 17. spiewäli pow. 12; drzäly zyw. 64. 

5) im Participium praeteriti passivae auf -an höchst selten, 
auf -any, -ana etc. oft: bädän zyw. 74. vywoläny far. IV. 258. 
spräcowäny 271. päsäny 277. skaräny ekL 30. 10. rozgnie- 
wäney zyw. 56. vkoronowän^, wytärgän^. 48. spräcowäni 18. 
rozbädäne 53. wymiotäne far. IV. 279. podezrzäne psaL IL 
67. 16. opgtänych zyw. 22. mälowänych 52. poddänym pow. 
3 etc. In den Substantiven auf -anie regelmässig: pisänia 
zyw. I. domnimänie ib. skonänim ib. ^piewanie psaL IL 
103. milowänie ekl. 1. 5. obcowäniu pow. 3. budowänia 2. 
chechotänie far. IV. 260. usiJowänie 266. podpisänie 270. 
oszukänie 271. posmiewänie 272. rozka^änie, wybränie 276. 
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|V: ' oklamänye 280. bädänie 291. odkazänye 294. domnimä- 

I . nye 311. 

^i 6) im Nominativus sing, der Wörter auf -ia höchst selten, 

sonst regelmässig: braciä zyw. 94. dro^dzä faex psal. IL 74. 

8. dussä zyw. 8, 12, 13 etc. dziewicä 4, 76. vozniczä far* 
^'; IV. 258. dzierzawczä 260. boMcä 275. chlebniczä 298. org- 

1^ downicä zyw. 20. grzessnicä 28. cudzoloznicä 29. ^wiecä 5, 

^' 29. Mpicä psaJ. IL 34. 9. przyiemcä 41, 12. zgodä fär. IV. 

266. kometä pow. 3. poslugä far. IV. 299. dziewkä 281. 

mätkä pow. 2. Dq-browkä 2. skäzä far. IV. 269. pothkowä 

258. dzierzäwä 260. ustäwä 261. umowä 268. slawä 280. 

persona 258. kärczmä 263 etc. 

7) im Nominativus sing. gen. fem. a) der Adjectiva in no- 
minaler Form: pelnä plena est Äyw. 20. pelnä jest psahill. 
32. 5. byc zdrowä zyw. 27.^ bylä czyrwonä 86. lubä bylä 2. 

I , b) der Adjectiva auf -ow: Herodowä zyw. 16. Zebedeussowä 

25. gospodynowä psaL IL 18, 10. chrziptowä 31. 4. c) iednä 
zyw. 7. wssytkä 18, 54. d) in den Participien auf -ana und 

I ala regelmässig in praedicativer Verbindung: przerzeczonä pow. 

2. opuszczonä far. IV. 272. bylä zgäiibionä zyw. 1. by]ä 
nälezionä 3. iest vczcionä y powyssonä 3. bogoslawionä jes 6. 
by!ä zasmuconä 18. vpoionä 28. uchwyconä 47. e) der Pro- 
nomina: moiä zyw. 7. twoiä 15. näszä 19. wäszä 26. tä 4. 

8) im Nominativus plur. der substantivirten Adjectiva: do- 
* brä possessiones far. IV. 259. swigtä feriae 282. 

9) im Genetivus sing, der Substantiva auf -ie höchst selten, 
sonst regelmässig: zaginieniä psaJ. 48. 9. imieniä pow. 2. 
rämieniä ekl. 21. 17. pokoiä psal. IL 36. 11. oleiä 108. 23. 

^- obyczaiä zyw. 16. przyiacielä 7. krcicielä 29. zbäwicielä 87. 

wyzwolicielä ekl. 29. 11. miesi%cä ^yw. 52. dfiiä Maja pow. 2. 

zyw.otä zyw. L koscioM pow. 2. bogä, aniolä 1. bogä zyw. 

74. ekl. 1. 5. z dalekä pow. 2. z dälekä, z bliskä far. IV. 
r 276. präwä 268. pänstwä pow. 3. 

>' 10) im Accusativus plur. nozdrzä zyw. 11. 
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. 11) im Dativus plur. -am höchst selten: skroniära psaJ. IL 

131. 5. 

|f 12) im Instrumentalis plur. -ami regelmässig: literämi 

1^ z;yw. L pannämi 3. modlitwämi 4. Izämi 4. perlämi, ro- 

I zämi, tr^bämi; ggslämi, skrzipicämi 13. mgzczyznämi 16. noss- 
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kämi 22. siUmi 28. nogämi 33. pälicämi, slinämi 69. pomy- 
iämi 81. wämi 42. 

13) aasserdem in a et zyw. 21. pow. 1. etc. nä pow. 1. 
nä far. IV.. 279. etc. etc. närodzenia pow. 1. näyduie ib. 
näsienie far. IV. 283. höchst selten aber nä pro naj: näpirwiej 
zyw. I. zä pratpos. pow. 1. 2;yw. 68 etc. zägniewanie far. 
IV. 284. zäusznik 258. dwä zyw. 18. obä ib. vybieräcz 
elector far. IV. 264. vykladäcz 267. vgl. gadacz ib. posmie- 
wäczMerisor 272. przebywäcz habitator psah IL 104. 22. 
przebywäczow 104. 12 etc. przysluchäcz assessor far. IV. 257. 
wylämäcze effractores 276. bäczyc 267. vbäczy psaJ. IL 5. 1. 
bäcz vide zyw. 9. räczy 12. läczniec 13. uslächcil pow. 1. 
pokläda zyw. 31. pokJädäi% I. gromädy pow. 2. prowädzenie 
zyw. 69. zädzenie 101. podpomägäc 63. wzdychäi^cä 28. 
täkiez pow. 1. älbo far. IV. 270. zalonosc zyw. 101. wälny 
psaL IL 87. 7; 106. 29. tarn zyw. 7, 20, 25 etc. säni huc 
25. sämego ipsius 28. pänä I. dworzänijn far. IV. 258. 
przedmieszczänin 323. sielänin 329. skorzäny 270. stära zyw. 
7. wiärg pow. 2. näkärmic 32. gospodärstwo, szaphärstwo 
far. IV. 276. cesarzem zyw. 45. cesärzow pow. 1. pisärze 
far. IV. 262. karczmärze 263. otwärzäc ziyw. 16. czäs II, 
22. far. IV. 32^. namiästki pow. 1. nass noster zyw. 63. 
nässey 3j nässg I. wä3S vester 38. kwiät 4. lato 3. zgbäty 
far. IV. 272. däwä(5 zyw. 45. näsluchäwac ekl. 21. 20. prze- 
mieszkäwäc psaL IL 5. 4. oczekäwäi^c zyw. 16. vzdräwiäc 
31. bogosLawiony psaL IL 1. 1. bJogosMwil zyw. 16. 
Mskäwy pow. 3. präwidlo far. IV. 261. spräwiedliwy 260- 
ras zyw. 49. ukäzäc 4. pokäziwszy pow. 2. äz, äze zyw. 68. 
kä^demu pow. 3. rozmnäzäc psaL IL 58. u. s. w. 

Das Endresultat der Vergleichung ist in der Schluss- 
beinerkung angegeben. 

§. 2. 

Zweite Hälfte des XVI Jahrhundertes, das XVII, XVIII 

und XIX Jahrhundert. 

Während das im § 1 Gesagte auf meiner eigenen Forschung 
beruht, liegen dem in diesem Paragraph Enthaltenen grössten- 
theils die Forschungen Anderer zu Grunde. 
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Man fuhr fort das gepresste a durch a und das offene a 
durch ä zu bezeichnen. Das letzte Buch, in welchem der Unter- 
schied zwischen den zwei a auf die Art ausgedrückt wird, ist 
nach Malinowski 167 der Abdruck der Bibel Vujek's vom 
J. 1771. Im J. 1778 trat Kopczynski auf und schlug vor, was 
schon Seclucian im J. 1551 ohne Erfolg vorgeschlagen, man 
solle das gepresste a durch ä und das offene a durch a be- 
zeichnen; dessenungeachtet beschloss die „Deputation" im J. 1830 
den Unterschied des ä von a in der Schrift nicht auszudrücken, 
weil er in der Aussprache (der Gebildeten) nicht mehr erkenn- 
bar ist i^nd man seit langer Zeit die Bezeichnung desselben 
aufgegeben hat. Der Grammatiker Malinowski trachtet die 
Unterscheidung des ä von a wieder einzuführen und geht mit 
seinem Beispiele voran, MaJecki aber hat nicht einmal Regeln 
darüber aufgestellt. Die Bemühungen des ersteren werden wohl 
fruchtlos bleiben, denn das gepresste a lebt nur noch im 
Munde des gemeinen Volkes fort. 

Es ist nicht unwichtig hier noch zu erwähnen, dass nach 
Malinowski 166 in einer Handschrift vom J. 1556 das gepresste 
a durch au bezeichnet wird, wie: dlau, naus, naum etc. und 
dass der Verfasser der ersten polnischen Grammatik Peter Sto- 
jenski (im J. 1568) das gepresste a obscurum, das offene darum 
nennt, mit der Bemerkung, das erstere werde wie das hebräische 
kamec, das zweite wie das hebräische patach ausgesprochen. 

Anders steht es mit dem gepressten o und e. Seclucian 
schlug nämlich im J. 1551 vor die drei gepressten Vocale a, o, 
e durch ä, 6, e zu bezeichnen und um das J. 1560 befolgte 
seinen Rath die Krakauerbuchdruckerei des Lazarus jedoch nur 
in Bezug auf 6 und e, denn das gepresste a fuhr man fort, wie 
oben bemerkt wurde, durch a zu bezeichnen. Diese Unter- 
scheidung behauptete sich nur hie und da in der zweiten Hälfte 
des XVI Jahrhundertes, während sie am Anfange des XVII aus 
dem Gebrauche kam. Malecki 13. Nach Malinowski 178 soll 
unter allen polnischen Drucken, die er je gesehen, nur die Bibel 
Vujek's vom J. 1599 und die Wörterbücher Knapski's vom 
J. 1621 6 und 6 enthalten. Erst Kopczynski gelang es die 
Unterscheidung von 6 und e wieder ins Leben zu rufen und 
sie behauptet sich bis heut zu Tage. Jedoch weicht der jetzige 
Gebrauch dieser Vocale von dem früheren in gewissen Puncten 
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ab, denn man findet -nach Matecki 12 im XVI Jahrhunderte: 
mowa, döm, krostöm, ön, kaplön, Sambör, zywiöl etc. sodann 
li§ci6, zielö, picie, zdrowie, wiele, rozbieranie, rozmnozeni^, uzy- 
wanie; dobre, pilne; kt6r6, wielkie, niepogodne; sw6, me, swem, 
mem; godn^go, m^drego, domowego, ktörögo, swego, insz6go; 
godnemu; m^dr^mu, domowemu, zadnemu etc. 

Es folgen nun kurzgefasste Regeln über den Gebrauch von 
ä, 6, e in der jetzigen polnischen Sprache nach Malinowski 
§. 34 bis §. 48. 



1) In allen Personen der gegenwärtigen Zeit mit Ausnahme 
der 3. Person der Mehrzahl: woläm, woläsz, woM, wolämy, 
woläcie. 

2) In den Formen: städ, bäc sig, stal, stala, stä?o, M\ sig, 
bäla sig, bälo sig. 

3) Im Infinitivus und Participium auf l und n der zwei- 
themigen Verba, deren erstes Thema auf e auslautet: siäc, 
siäJ, siäny etc. und ebenso in den Verbalnominibus : siänye etc. 

4) In der Geschlechtsendung der weiblichen Substantiva, 
wobei zwei Fälle zu unterscheiden sind: a) es geht der Ge- 
schlechtsendung a ein erweichter Consonant voraus und das 
Wort hat eine abgestutzte Nebenform: woniä,»won; b) es gehen 
der Geschlechtsendung a zwei erweichte Consona^ten voraus: 
Jainiä, oder ein harter mit einem erweichten, die im Anlaute 
einer Sylbe oder eines Wortes stehen können: skladniä, pisow- 
niä, kuchniä; lutniä, mszä, twierdzä, oder endlich cz, rz, szcz: 
pieczä, burzä; puszcza und im XVI Jahrhunderte auch c, dz, i: 
präcä, ngdzä, ro^ä. 

5) In entlehnten Substantiven auf: ijä, yjä; filozofijä, Da- 
nijä etc. 

6) In mä, twä, swä und in der weiblichen Geschlechts- 
endung aller Fürwörter, Beiwörter und Participien, deren No- 
fdinativus sing, für das männliche Geschlecht auf y oder i aus- 
lautet: ktorä, takä, bylä, dobrä. 

Die unter 4, 5, 6 erwähnten Nomina haben im Accusativus 
sing. %, also umgekehrt: Hat ein Nomen im Accusativus ^, so 
hat es im Nominativus ä. 
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7) Substantiva sächlichen Geschlechtes a) von Verben ab- 
geleitete auf -nie und -cie b) von Nominibus abgeleitete, einfache 
oder mit Praepositionen zusammengesetzte haben im Genetivus 
singularis und im Nominativus und Accusativus pluralis -ä: ko- 
chaniä, czuciä; kwieciä, pomorzä, narzeczä, zbozä, zdrowiä, nar- 
zgdziä, nasieniä etc. 

8) In Jan, Jana u. s. w. 

9) In denjenigen Fällen, wo a durch Steigerung aus e und 
entstanden ist: twärz, sträz, wMsny, chociä, poniewäz, -äk, 
sMwa und besonders in verbis frequentativis: lätar, pomägacetc. 

10) zä und nä in Zusammensetzungen mit Nominal- und 
Numeralthemen: näröd, zärod, jedenä^cie etc. ferner zä ne? und 
na im Superlativus: nälepszy etc. 

p; 11) Im Genetivus plur. der Substantiva weiblichen und 

W-y sächlichen Geschlechtes: strät, ciäst und ausserdem in näs, was, 

K^ näm, wäm. 

fei) ■.. 

12) In Sylben, welche auf schwache und flüssige Conso- 
nanten endigen mit Ausnahme von jawny, nad, tam, sam huc. 

13) In ja ego. 

14) Vor der Sylbe va in verbis frequentativis: däwä; im 
Participium auf -no: kochäno; im Participium auf -al vor em 
und e^: dälem, däJeS; in käzac, präca, läska, czäpka, zäden, 

I biäly, päni, zäloba, kräsiö, dzisiä, tutä, dlä etc. 

15) Ein durch Steigerung von r in die Wurzelsylben tr, pr, 
mr etc. eingeschobenes, zur Bildung der nicht verbalen Nomina 
dienendes a ist gepresst: tärka, märy, zär u. s. w. 

t 6. . 

I 1) Im Genetivus plur. der Substantiva weiblichen und säch- 

lichen Geschlechtes: cnot, wröt etc. 

2) In Sylben, welche auf schwache oder flüssige Consonanten 
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I? mit Ausnahme von m und n endigen. 

pr 3) In cöra aus dcora, kröl aus karalus, ktöry aus kotory, 

i''-' mowic aus mölwic, piöro aus ptioro, wtory aus dwtory etc. und 

I vor -ek: ogrödek, podnözek etc. t 

1) InallonPersonen von wiemundjem bis auf die dritte Person 
plur. und ebenso in allen bindevocallosen Verben wie ämiem etc. 
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2) In den Infinitiven auf c und dz: piec, ledz etc. 

3) Im Imperativus der Verba, welche das bindende je be- 
wahren : dmiej, drz6j u. s. w. 

4) In den Verbalnomina auf -nie und -cie: kochanie, bicie. 

5) In me, tw6, swe u. s. w. 

6) In jej aus jejg. 

7) In Sylben, welche auf schwache und flüssige Consonanten 
mit Ausnahme von m und n endigen. 

Ich habe nur das Wichtigste angegeben, auf dass es mit 
dem im ersten Theile Angeführten verglichen werde. 

§ 3. 
Kaschubisch. 

Benutzt sind die Proben des Kaschubischen in „Sto prosto- 

närodnich pohädek a pov6stf slovanskych vydal K. J. Erben v 

, Praze 1865." Das ä wird in dieser Ausgabe durch o, 6 durch 



Man merke: mo habet, do dabit 95. rzuco jacit 98. loto 
volat 103; pömagoj juva 94. zabjeroj sunie 95; sg sjmoc ridere 
98; zapod lapsus est 101. sod sedit 98. zjod comedit 95. 
zloz - descendit 100. wuköntentovoni contentus 99; vjelgo' fxe- 
yalri 100. chtero ^' 101. wubrono induta ib.; wöbezdrzenjo 
aspectionis 94. jedzenjo tov lod^Leiv 97. schöwanjo conditionis 

98. szczesco felicitatis 94. vczero heri 103. vgl. pjica potio- 
nis 95; jo ego 94. dlo ad 95. no super 97 bis. nolepszech 
optimorum 100. nowukg doctrinam 97. zo post 97. zos rur- 
sus 95; rod laetus 95. dzod senex 96. godaj^ loquuntur, 
pövjodajq^ dicunt, göspödorz 100. 2:odn:^ nuella 96. zol dolor 
stori vetus 95. vlosne proprium 96. dvanosce 95. dova dat 

99. roz quondam 94. pökoze ostendet 95. nakozet jussit 99. 
zeloznim ferreo 95. Bemerkenswerth ist % statt ä vor m und 
n: m^m habeo 102. s^^m ipse 96. p^-n dominus 97. wubr^ni 
indutus 96. 

Der Gebrauch von ö stimmt mit dem der polnischen 
Schriftsprache sehr wenig tiberein: wo de 100, 101. pö super 
94, 95. pöd sub 95. bö quia 98. möcni validus 101. wöd- 
wozni audax ib. bögg deo 96. wöjsko exercitus ib. konje 
equi 100. könja 96. Ausserdem u: pökuj 101. pudzesz 95. 
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%: wög^n cauda 102. ov statt 6v: vjekov 95. stareszkov se- 
num ib. 

Der Gebrauch von i statt ist, soviel ich ersehen kann, auf 
p' den Local der Adjectiva beschränkt. 



II 
Böhmisch. 



^y Ausser „Sto prostonärodnfch pohädek etc.'^ habe ich hier 

f benutzt : ,,Pf ispfevek k historii ceskych samohläsek sepsal J. Ge- 

|: bauer v Praze 1870." in Sbornik vifedecky II. 

|t; Im Böhmischen unterscheidet man lange und kurze Vocale. 

|k Neben ü und 1 sind auch ä, 6, e lang, a, o, e kurz. Während 

1;^ ä immer nur lang war und ist, sind die zwei letzteren 6 und 6 

schon seit der ältesten Zeit lang und zugleich gepresst, 6 -fällt 
nämlich mit u und 6 mit i zusammen. 
p Was die Bezeichnung anbelangt, so findet man nach Ge- 

l^r bauer 29 bei einigen Schriftstellern des XIV, XV und XVI Jahr- 

|j hundertes die Doppelzeichen aa und ee (oo wird nicht erwähnt). 

>: Ausserdem kommt seit der ältesten Zeit ä; 6, uo, ü, ü, fi; 

I; e, f vor. 

^; Ueber das Vorkommen dieser langen Vocale ist zu be- 

merken, dass das Vorkommen von ä mit dem im Polnischen 
beinahe ganz übereinstimmt; weniger ist diess der Fall bei 6 
und e namentlich im An- und Inlaute. 

'^. 

Lange Vocale sind aus kurzen entstanden 1) durch Stei- 
gerung: kladu — naklädäm; letim — letäm — litäm; vodfm — 
svädfm; rostu vzrfistäm; chyt — chvätäm; sluji — släva etc. 
! 2) durch Contraction: m6 aus moje, tfä aus trzeba, dobreho aus 

I dobrajeho etc. 3) aus phonetischen Gründen. Gebauer § 10. 

Belege aus „Sto prostonärodnfch pohädek etc.": mäm habeo 
2. cekäm 3; mäs habes 2. zeptäs 4; 6ekä expectat 1. povidä 
1; bekäme exspectamus 4; stät 4. vstät 5.' spät 5, 10; vyko- 
J^ näno 2. napsäno 2. pfichystäno 10. udöläno 12. pozväni 

[: vocati 14; meskänl dilationis 2; druhä altera 1. kräsnä 1. 

I krälovä 3. opäsanä cincta 7; mä mea 3. tvä tua 16; näm 2. 

I jab'käm 6. skaläm 9. osobäm 10; riämi 9. vämi 1; konir- 

W' nach 13. lukäch 13; ja ego 1. zämek 4. zäkon 8. dvanäct 6. 
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hromädku 13. Mdn^ho 5. stal 7. pochvälil 17. pän 3. pä- 
nem 6. väs 1. däväm 1. zustävä. 2. opadävä 7. blazen 9. 

Hingegen ist a kurz in: kazdy 13. stmfvat se 2. plakat 1. 
spal 19; rybäfova 2. jsou platna 8. byla platna 16; psanl 2, 
3; horami 11; cas 9. 

e: sv^ho 1. sve (dat. sing, fem.) 2. pobofen6 dirutum 4. 
jasnö darum 4. rovneho 2. cernemu 3. zädn6 nullius 7. 
Mv^ vivae (gen.) 5. zlate aureae (gen.) 4. vysoke altae (dat.) 
16. starö veteres (nom. fem.) 1. zlat6 aurea (acc.) 3. vgl. z 
ni ex ea 4. 

ü: krokü 3. pänü 10. pokojüv 10. zivoÖchüm 14. ko- 
nüm 15. uhlifuv 7. müj 1. tvuj 2. bäh 3. stül 10. kün 15. 
mü2e 2. vule 3. 

Im Mährischen: stat' stare 38. hrät ludere 43; kräl 44; 
dotrhina 41. 

In mährischen Unterdialecten : zpozoroväl, pokraöoväl, 
zadrzäl^ se bäl^ ujisi^oyäl; poi^äl, za^äl; däl^ zaväzal, povfdäl 45. 
oznamoväl 46. vgl. zafeal, prodäwal 45, 46 etc. svatöm instr. 
sing. masc. 47. 

V 

Im Slovakischen: muoj.49. kuon 58. puojd'em 50. vuola 
voluntatem 49. ihuozem 62. muohlo 57 und dialectisch: nuz 
culter, nus nasus 72. un ille, dum domus 73. stual mensa, 
huarami montibus 74 

Es ist wohl überflüssig hier noch zu bemerken, dass ich 
bei der Anführung der Beispiele nur dasjenige berücksichtige, 
was auf das im ersten Theile Angegebene Bezug hat. 

m 

Bnssisch. 

Der quantitative Unterschied der Vocale ist aus dem Rus- 
sischen gewiss noch in vorhistorischer Zeit verschwunden, ge- 
presste Vocale aber sind namentlich in einigen Dialecten er- 
halten. 

Im Grossrussischen und zwar in der Volkssprache 1) u statt 
selten: xy^b statt xo^t, xotb TyprcHeBT, IL 202, 206. vgl. 
oiiib ib. 209. yri» statt ott, Jlsjih Vorrede XXXIX. MHKyjEaS, 
najKyii, ^ocH^iyH, oxoTyä statt MHKOJiaH, najiKOH, ÄOcaÄofi, oxo- 
TOH 3THorpa*H^ecKiH cÖopHHK'i» I. 238. 2) i statt ie in Nord- 
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I 

russland in dem sogenannten Novgoroderdialect: chho, chajio, 
jiHTo statt ctHo etc. ^ajit, Vorrede. 

Im Kleinrussischen 1) u statt o in Oberungarn, Tscherni- 
gov, Grodno und in dem Grenzgebiete von Grodno, in Polesie. 
Es folgen Citate aus 9THorpa*H^ecKifi cöophhkt» I, II und III 
Cht. 1853; 54 und 58. Tschernigov:* Byrn, ille L 331. ny^x 
sub 332. sycTaBaBT, manebat ib. aKynny uxorem 331. vgl; 
I acoHKy ib. »cH^yBctKLi judaeus 333. sypoKi. stellarum 335. 

i" ^ Im Local: oAnyä una, cjiaBHyH gloriosa 330. ÖHJtyn alba 331, 

^r Tyn illa 334. oKOBHTyä aqua vita 333. AnyMi» statt oahom'b 

i' uno 332. Im Genetivus plur. ^H^yBi» Judaeorum 332. cto5k- 

r: KyBt cumulorutti, 6o7kkybt> idolorum 335. Grodno: ao haxyjib ( 

hucusque III 88. haryMT» illo 89. 2) ju statt o hie und da in i 

Oberungarn z. B. kjun. 3) uo statt o in Grodno: Bycnt ille * 

I IIL 86. öyor-B deus 88. Hyo% nox 88. Aßyopi, aula 90. j 

Myoi^TE. potestas 91. cTyojn» mensä 93. MyocxTb pons 94. Myoii ,! 

mens 95. Kyont equus 97. KyoHBMti equis 89. öyojrbmTb plus \ 

91. HaHÖyojbmu maximus 86. AOKyojib quousque 88. noKyojtb ] 

quamdiu ib. npHBorooBi» advexit 89. Myoi^Hu fortis 89. Myor^ 
potuit 89. po36yoHHH^a latro 90. TyojELKO tantum ib. ^ep- 
ByoHi^oy aureorum 91. KyoconLKH crines in nodum coUecti ib. 
Dbyopi^a pennula 93. rojiyoBOHbKy caput 95. cjiioosoHbKH lacri- 
mas ib. MHyoro multum 97. atyoHKa uxor 97. öipyosKa be- ^ 

tula ib. cicTpyoHbKa soror ib. ^^opyosKenbKy viam 99. Apyoö- j 

H^HbKHMH minutissimis ib. HyoacKH pedes 100. nosyopHa in- 1 

signis 101. noAyoöna similis 101. Jiyoat virgarum 88. nmyojn> j 

apium 89. naTWKyoy sarmentorum 91. pyoKi> annus 98. öyocb •■ 

time 87. nocTyoH consiste ib. Im Local: noBycH nova 92. 
TyoH illa 93. nojiHBaHyoH superfusa 101. noTycM^b posteä 88. 
xycMT» illo ib. jyoMt eo 89. haryoMT, hoc 91. Im Dativ i 

oBcjyoH suae 97. vgl. cbojoh, cjijoaoHbKH 99. 4) ü statt o in ] 

Oberungäm vielleicht durch Einfluss des Magyarischen. 5) i statt ! 

o: nis nasus, dlm domus, vin ille, pid sub; pit sudor, rik annuS; 
I pip sacerdoS; kit felis, mist pons, kisf os etc. etc. überall in j 

f Kleinrussland und Galizien. 6) i statt ie (i) überall: misto 

urbS; lito aestaS; vira fides etc. 7) i statt e: jij (eius, ei, es), \ 

nis tulit; pic fornaX; berih ripa etc. 
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IV 
Deutsch. 

Im Althochdeutschen wurden die langen Vocale a, o, e u. a. 
durch die Doppelzeichen aa, oo, ee u. s. w. ausgedrückt: iaar, 
root, feeh Grimm I. 89. Ueber das Vorkommen dieser Länge- 
zeichen siehe das Citat aus Grimm zu Anfange des ersten 
Theiles. 

Im Neuhochdeutschen sind die Zeichen aa, oo, ee'noch 
jetzt in Anwendung aber mehr in der Function der Unter- 
scheidungszeichen gleichlautender Worte wie: Meer und mehr, 
Aas und ass, Boot und bot u. s. w. 



V 
Lateinisch. 

Dass im Lateinischen in alter Zeit lange Vocale durch die 
Doppelzeichen aa, ee, oo ausgedrückt wurden, ist aus folgender 
bei Konr. Leop. Schneider I. 96. aus Quintilian angeführten 
Stelle zu ersehen: „Veteres geminatione vocalium velut apice 
ntebantur^ Schneider führt paacem, aceetum, moos an und 
verweist auf Gruter^ Inscriptiones, wo im Index unter aa, ee, ii 
und uu die Sache behandelt werde; doch seien selbst in jenen 
älteren Zeiten wenige dieser Schreibweise gefolgt. Klotz gibt 
in seinem Handwörterbuche aus Orelli Inscriptiones L 273 leege 
albaana an und bemerkt, dass es oskische und altlateinische 
Sitte war lange Vocale durch aa u. s. w. auszudrücken. 
Schleicher, Compendium 104 erwähnt im Umbrischen aha, ah 
statt ä und fügt hinzu, dass sich diese Schreibweise auch bei 
anderen langen Vocalen finde. Derselbe Schleicher 107 be- 
merkt, dass im Oskischen die Vocallänge jedoch nur ausnahms- 
weise durch Verdoppelung in der Schrift angedeutet wurde: 
aasai, Staatiis 109. 

Lange Vocale verdanken in vielen Fällen ihren Ursprung 
1) der Zusammenziehung: amö aus amao, doces aus doceis, 
amärunt aus amaverunt etc. 2) der Ersatzdehnüng: pes aus 
peds, exämen aus exagmen etc. 3) der Steigerung: mäcero 
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neben macer, ambäges neben ago, sägire neben sägax; söpio 
neben sbpor, vöcem neben vbco; regem neben rego, legem 
neben ISgo u. s. w. 

Kürzungen sind zahlreich: amät statt amät, pedgs statt 
pedes; im Nominativ -a: terra vgl. x^^'?^? ™ Ablativ -e der 
i-Stämme etc. Vgl. Schleicher, Compendium 97, 99. 

Belehrend ist im Rumänischen bun und ähnl. aus dem 
lat. bonus etc. 

VI 
% Griechisch. 

Im Griechischen ist das Zeichen für e und ö, wie allge- 
mein angenommen wird, das verdoppelte 8 und b. Nach 
Schleicher 55 gilt jedoch in der älteren Schrift e für g und e, 
für b und cj, wiewohl diese unvollkommene Bezeichnung mit 
der Sprache selbst nichts zu thun hat, so dass reg rrjg und 
Tot TO) zu lesen ist. 

Zusammenziehung: rifxaere in rifdaTe, jivaa in ^va, 
ooria in oaxa^ yivea in yivri, exyyevie in evyevijf niqaog in 
TtiQiog etc. Ersatz dehnung: Ttoifxriv aus Ttoifxevg, ^yefxcov aus 
f^ycf^ovg, x,iQäg aus Kegärg, kiyco aus Xeyofd u. s. w. Steige- 
rung: kiläxa von kayt, kikrjd^a von Aa^, fiifxrjka von ^ek, 
odu)da von od u. s. w. 

Nach Krüger, Grammatik 14 mochte schon bei den Alten 
7] dem i nahe tönen. Jn den griechischen Dialecten findet man 
im Genet. plur. ow statt wv und yvotfia statt yvcofirj» 



vn 

Sanskrit. 

In den Zeichen für die langen Vocale im Sanskrit ist die 
Verdoppelung der Zeichen für die entsprechenden kurzen Vo- 
cale nicht zu verkennen. 

Zusammenziehung: bhäret aus bharait, ägve aus ägvai. 
Ersatzdehnung: ragä für rägans, mätä für mätärs. Stei- 
gerung: babhära neben bhärämi, käräjati neben karöti von 
der Würz, bhar, kar etc. Schleicher 23 etc. 
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Bemerkenswerth ist Ersatzdehnung mit Vocaltrübuug in 
mänöbhis für manasbhis. Aehnliches ist von Schleicher auch 
im Lithauischen und Gothischen erwähnt. 



Schlussbemerkung. 

Die Vergleichung mit dena späteren Polnischen und mit 
dem Böhmischen zeigt, dass ä im Altpolnischen, die Con- 
tractionsfälle ausgenommen, in der dritten Person plur. -äj^, im 
Infinitiv -ä6, im Participium -älo, im Participium -äna, -äni, 
äne, äny, im Genetiv der ä-Themen, im Instrumental plur. -ämi, 
im Nominativ auf a mit vorausgehendfem harten Consonant, in 
den Praepositionen na und za beinahe allein da steht Erwägt 
man jedoch, dass im Böhmischen in dem Participium -al ein 
kurzes a ist, während in den mährischen Dialecten ein 
langes in demselben Falle zu sehen ist, sodann, dass im Ka- 
schubischen die Praepositionen na und za no und zo lauten, 
ferner daselbst vczero, endlich das Schwanken in Bezug auf 
einige der genannten Puncte im späteren Polnischen, so wird 
man kaum berechtigt sein anzunehmen, dass man in allen diesen 
Fällen entweder mit Fehlern oder mit dem Bestreben das 
offene a durch aa, % auszudrücken zu thun hat. Ich möchte 
glauben, dass in einigen dieser Fälle die falsche Analogie an- 
zunehmen ist. Jedenfalls aber sind die angegebenen Puncte 
verdächtig. 

Was die Zeichen anbelangt, so findet man die Doppel- . 
zeichen in der Schrift vieler Sprachen. Ich möchte glauben, 
dass bei dem unläugbaren Einflüsse des Böhmischen auf das 
Polnische im XIV und XV Jahrhunderte die Zeichen aa, ee 
aus dem Böhmischen entlehnt worden sind, während sie in das 
Böhmische aus dem Deutschen aufgenommen waren. Auch ä 
ö, e dürfte geradezu aus dem Böhmischen entlehnt sein. 
Zweifelhaft ist die Sache in Bezug auf ^ und g. Das letztere 
Zeichen war im Böhmischen angewandt und zwar für e und je: 
parisgi, z nebg, u uglg, zgueno Gebauer 15. Im Deutschen 
findet man § gleichfalls, wie aus Pfeiffers Ausgabe des Jero- 
schin zu ersehen, und im Lateinischen schrieb man im Mittel- 
alter hgresiarcha, Andreg also g statt ae. Ueber den Ge- 
brauch von % statt ä im Deutschen und Böhmischen ist mir 
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nichts bekannt, aber ich halte das Vorkommen dieses Zeichens 
in diesen Sprachen für sehr wahrscheinlich. Man könnte 
übrigens auch zulassen, das q, im Grunde a» und § Ce ist, so 
wie das nasale ^. wohl aus an und g aus Cn abgekürzt sein 
konnte. Die Sache bedarf aber eines Nachweises aus älteren 
Handschriften. Nach Malecki bibl. XLV soll g, aus ^t und g 
aus ^ entstanden sein. 
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